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DGL
1554, August 18. Sam bstag nach Vnser Lieben Frawen Schidung.

Caspar von Törring zum Stein  und T ißling verleiht dem S ig ­
mund Osflinger, Richter am Nonnberg als Lehensträger der Äbtissin 
daselbst, die Schmiedhube zu Thalleiten im Gerichte Wald zu Lehen'). 

S ieg ler : Der Aussteller. Wachssiegel.

DCII.
1555 , M ärz 10.

Balthasar Örtl, Schneider zu Anis, stellt dem Kloster Nonnberg 
als Grundherrschaft einen Revers aus über die dem Oswald Retlbauer 
mittels Kaufbriefes vom 16. März 1551 angekauften, aus dessen Frei­
stift gebrochenen Grundstücke.

Zeugen des Kaufbriefes von 1 5 5 1 :  Leonhard Tufrer in N untal, 
Veit Tuffrer, Ziegelmaister auf der Rietenburg und Hans Rambler 
auf dem Gneiß

Siegler des Reverses: Jacob Straßer zu Söllhaim '
Zeugen: Hans Stadler, M a il auf dem Friesnegkherhof in  

Glaiiegkher Gericht, Christoph Franckh, Inwohner zu Salzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCIII.
1555, J u n i 1. Sam bstag vor dem Heyligen Pfingstag,

Georg M air zu Weilpuech in der Pfarre Eggelsberg, Braunauer 
Gerichts verspricht für den ihm laut inseriertem Verleihbriefe der Äb­
tissin Anna von gleichem Datum zu Leibgeding verliehenen Hof zu 
Weilpuech jährlich zu dienen 8 M u t Roggen, 10 M ut Haber, 
8 Stifthennen, 12 Pfenig „Werchart", 100 Eier, für Käse 6 Schilling  
Pfennig, 1 Schaf, 2 Schweine oder dafür 18 Schilling Pfennig weißer 
Münze.

S ie g le r : Jacob Straßer von Söllhaim  auf Bitte des Hofrichters 
Sigm und Osflinger.

Z eugen: Hanns Reischl zu Püchl, Leonhard Synnagl von Stetten, 
beide in P lainer Gericht seßhaft.

Papier mit aufgedrücktem Wachssiegel. *)

*) Bergl. Urk. DLXXVIII.
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DCIV.
1555, September 28

Michael Sachs z» Aich, Pfarre Feldkirchen, Gericht Mattighofen 
verspricht für das ihm laut inseriertem Verleihbriefe der Äbtissin Anna 
vom 24. M ai 1555  übergebene Leibgeding zu Aich jährlich 1 M ut 
Horn, 20  Pfenig für Werchart, 2 Hennen, 1 Schaf und 1 Schwein 
zu dienen.

S ieg ler : Jacob Straßer zu Söllhaim .
Z eugen: Vlrich Pierer zu Aich, Andre W ishaimer zu W ishaim, 

beide im Landgericht Braunau seßhaft.
Papier mit aufgedrücktem Wachssiegel.

D C V .
1 55 5 , November 11 . Am tag M arthini.

W olfgang, Propst und Erzpriester, Georg Gvder, Dechant und 
das Capitel von Berchtesgaden vertauschen mit dem Kloster Nonnberg 
ihre Wiese nächst der Nonnbergischen Wiese in Nonuthal gegen eine 
solche bei Olhartiug (Ollerting) int Tittmouinger Gericht.')

S ie g le r : Propst und Convent von Berchtesgaden.

DCVI.
1556, Jänner 12. An Mitwochen fand Vincenzeu.

Äbtissin Anna, Dechantin Katharina und der Convent am N onn­
berg verleiheir dem Christoph Parttenhauser ttnb dessen Hausfrau 
M agdalena das denselben von den früheren Besitzern Erhard Hawer 
zu Visching in Tetlhaimer Gericht und dessen Frau Barbara verkaufte 
Lehen zu Visching bei Waging zum Leibgeding.

S ie g le r :  Äbtissin und Convent. Wachssiegel.

DCVII.
1556, Februar 4. Erichtag nach uunser liebelt fraweu tag zu den Liecht- 

messen.
Barbara, Tochter des Johann Frieshamer, Bürgers zu Hallein, 

sei. und Ehefrau des Lorenz Reiter, Bäckers zu Berchtesgaden, ver­
gleicht sich mit ihrem Schwestersohne Johann Prasch bezüglich ihrer

') Erwähnt bei v. Koch-Sternfeld, Salzburg und Berchtesgaden in historisch-, 
statistisch-, geographisch- und staatsöconomischen Beyträgen. Salzburg 1810, II. 116.
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Erbansprüche auf die dem Kloster Nonnberg unterthänige M ühle am 
Adleinspach (Atlasbach) bei Hallein.

S ie g le r : Kloster Nonnberg.
Z eugen: Niclaß Eyssenbrecht, Inwohner zum Hällein, Hanns 

Thanner im Lanndt zu Berchtesgaden seßhaft, und M atheus Springet 
M üller im Glässenpach. S iegel verloren.

—  73 —  (287)

D C V III.
1556, März 2.

Erzbischof Michael von Salzburg bestätigt mittels einer deutschen 
Urkunde die Privilegien und Freiheiten des Klosters Nonnberg. 

S ie g le r : Erzbischof. Wachssiegel.

D C IX .
1556, 12. M ärz.

Rupert Kalbsor, Bürger zu Salzburg, empfängt vom Kloster 
Nonnberg ein Stück Grundes zu Abort und Senkgrube bei seinem 
Hanse im Nonnthal und verspricht dafür jährlich 10 Pfennige dem 
Gotteshause zu dienen.

S ie g le r : M artin Iphouer timt yphofers D al, d. Z . fürstl. salzb. 
Hofrath.

Zeugen: M atheus Stegm air und Hanns Hönigperger, beide 
Bürger zu Salzburg im Nonnthal. Wachssiegel.

D C X .
1556, August 30, Sontag nach Bartlmei.

W olfgang Moser der Jüngere, Bürger zu Tittmoning und seine 
Hausfrau Benigna versprechen die in dem inserierten Verleihbriefe 
der Äbtissin Anna von Nonnberg vom t. Jänner 1556 für die Ver­
leihung der Paumann'schen Behausung in Tittmoning am Obern Platz 
festgestellten Bedingungen, besonders Herrichtung von Kammern in der 
genannten Behausung zur Beherbergung der stiftnonnbergischen Diener, 
getreulich halten zu wollen.

S ieg ler : Bartlme Rechseysen, Stadtrichter zu Tittmoning.
Z eugen: Georg Teisndorfer, Jheronimus Schwertferg und W olf 

Edling^er, alle drei Bürger daselbst. Wachssiegel.
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D C X I
1556, September 9.

Erzbischof Michael von Salzburg verleiht dem Sigm und Offlinger, 
Urbarrichter am Nonuberg, a ls Lehensträger der Äbtissin und des 
Klosters das Gut W ies ob dem Markt Werfen, das dem Kloster als 
Erben der Conventsfrau Margaretha, des Erasmus Rordorffer, der 
Rechten Doctor, leiblicher Schwester, zugefallen ist, zu Lehen.

S ieg ler: Der Erzbischof. Wachssiegel.

DCXII.
1556, November 2, M ontag negst nach allerheiligen tag.

Christian Nidermair von Purgkstal, Landgerichts Kling und seine 
Hausfrau Barbara verkaufen ihr vom Kloster Nonnberg zu freier S tift  
gehendes, an Schloss und Kasten von Kraiburg mit jährlichen 5 Pfennig  
dienstbares Gut zu Burgstall ihren, Sohne Johann.

S ieg ler : Blasj von N nstorf zu Prining und Perkham, Erb- 
landmarschalg des Erzstifft Saltzburg, d. Z. Pfleger und Chasstner zu 
Kraiburg.

Z eugen: Georg Dürnreiter, Hans Perneder, bede ermelts Gerichts 
zu Cling wonenndt vnd W olf P yss, Landambtmann zu Kraiburg.

Wachssiegel.

7 4  —

1557, Februar 14.
„Geörg Puttenhofer zum Hellein vnnd der Zeit ain Khleitzler 

vnd Jnwoner" bekennt, dass er mit Wissen der Grundherrschaft Kloster 
Nonnberg seine Freistift „an vnd auf der hofstat zu OberAlbm bey 
der Täfern am ekh in Glanneckher gericht gelegen, daselbst vorzeitn die 
Täfern gestannden vnd an hetzt ain S tad l daraufstet, Welche . .  hof­
stat man . . .  hetzt den Apüchl nennt", wovon jährlich 20 Pfennig  
Z ins zu zahlen sind, dem H anns Leis verkauft habe.

S ie g le r : Äbtissin von Nonnberg auf Bitte des D aniel Gatt zu 
Gredig, Amman aufm Nunberg.

Zeugen: Thoman Khern, M atheus Schöndvrffer und Steffan  
M ayr, all drei zu Obern Albm. Wachssiegel.

D C X IV .
1557, April 8 .

Lucas Lindtarttner, Metzger und Bürger zu Salzburg, stellt dem 
Kloster Nonnberg einen Revers über das mit inseriertem Kaufbrief
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vom 7. April 1557  von W alpurg, W olfgang Vochenpergers auf dem 
Flederpachgut in Glaneggergericht Hausfrau, erkaufte Gut Apfaltracht 
im gt. Gerichte aus.

(S iegler des inserierten Kaufbriefes: Abtissin Anna. Zeugen 
desselben: Georg Hofreitter, Sebastian Edthofer bed Metzger und Hans 
Haubtmann, Parchannter, all drei Burger zu Salzburg.)

S ieg ler : Jacob Straßer von Sölhaim .
Zeugen: Cristoff M ayr und P au ll Schwamberger, bed Ledrer 

und burger zu Salzburg.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

(289 )

DCXV.
1558, September 7.

Anndre Klainmüllner zu Ober Albm verkauft dem Kloster Nonn- 
berg ein freieigenes Grundstück „zu haichstetn zu Oberalm, darauf 
Sebastian Teufl burger zum hellein erbrecht hat und 4  Pfennig dient" 
um eine nicht genannte Sum m e Geldes.

S ie g le r : Herr Eustachius von der Albm zu Hieburg vnnd Trueben- 
pach, Erbdrugsäss vnnd Hofmarschalckh zu Saltzburg.

Z eugen: Georg Pfannenschmid zu Figaun Gollinger Gerichts 
und Lucas Khäpl dräxler burger zu Salzburg.

Wachssiegel.

DC'XVI.
1558, November 10.

Adam vom Thurn zu Neubeuern, Erbschenk des Erzstiftes S a lz ­
burg und Pfleger zu Tittmoning verspricht für den ihm laut inseriertem 
Verleihbrief der Äbtissin Anna vom 9. November 1558 zu Leibgeding 
verliehenen Wiesengrund vor dem Schmerbacher Thor zu Tittmoning 
jährlich 7 Pfund Pfennig zu entrichten.

S ieg ler : D er Aussteller. Wachssiegel.

DCXVII.
1658, December 25.

Stephan Obermair zu Ranharting in der Filialgemeinde Asten 
der Pfarre Tittmoning verspricht für den ihm und seinen Kindern 
laut inseriertem Verleihbrief der Äbtissin Anna vom 20. M ärz 1556  
zu Leibgeding verliehenen halben Hof zu Ranharting jährlich 3 >/> M ut 
Korn, 5  M u t Haber, 3 Schilling 16 Pfennig Stiftgeld, 4  P fennig  
Ehrung, V* Schwein, Vs Lamm und 100 Eier zu entrichten.
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Siegler: Steffan Frannchmans zu Ochsenfeld. Stadtrichter zu 
Salzburg.

Z eugen: Georg Vorster zu Rotnpach in Trannsteiner und Georg 
M ayr von gstaig im Braunauer Landgericht.

Wachssiegcl.
(Nebst einem Duplicat auf Papier mit aufgedrücktem S iegel.)

DCXVIII.
1559, Jänner 16.

Georg Bayr, Bürger zu Hallein, verspricht dem Kloster Nonu- 
berg von der laut inserierten Kaufbriefes vom 24. November 1558  
von Kunigunde, des W olfgang Kherrn zu Oberalm Hausfrau erkauften 
Schaufelwiese zu Oberalm jährlich 18 Pfennig zu dienen.

(Siegler des Kaufbriefes: Äbtissin Anna.
Zeugen desselben: Georg Weichsler, schuechmacher, Burger zum 

Hellein, Ruedbrecht Grebmer zu Mairlechen in Altn Tanner und 
D aniel Gabt zu Gredig in Glanegger Gericht).

S ieg ler: Steffan Frannckhenmann zu Ochsenfeld.
Zeugen: Hanns Greßnauer Weinrueffer und Hans Grauenauer 

Wirdt, bed Burger zu Salzburg. Wachssiegel.

DCXIX.
1559, J u li 1.

Äbtissin Anna am Nonnberg vergleicht sich mit Georg Greim- 
linger, Bürger zu Salzburg, bezüglich der Wegräumung des Schuttes 
auf dem Nonnbergüchen Grundstück bei Greimlingers und Melchior 
Guetraters Häusern im Kai.

S ieg ler : Äbtissin und Steffan Franckhmann.
Z eugen: Wolfgang Städler und Mattheus Heutheuer, Schneider, 

beide Bürger zu Salzburg. Zwei Wachssiegel.

1559, September 20.
Revers des Balthasar Veichtner, Zinngießers und Bürgers zu 

Salzburg, wegen der Erlaubnis aus dem Hofe hinter seinem Hause 
im Kai auf den untern Nonnbergweg einen Ausgang zu machen. 

S iegler: Christoff Schiltl, wonnhaft zu Saltzburg.
Z eugen: Maister Wolfgang Faschang Tischler und Leonhart Welß- 

houer schuechmacher Beed Burger zu Saltzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.
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DCXXI
15;;9, September 20.

Äbtissin Anna und der Convent am Nonnberg verleihen dem 
Blasius Etzpacher zu Oberarnsdorf einen Weingaeten an der untern 
Zeil bei der Donau zu Erbrecht gegen jährliche Leistung von 2 Sem m eln, 
2 Hühner, 1 Fuder Holz und jeden dritten Eimer gepreßten M ostes. 

S ieg ler : Äbtissin und Convent.
D ie Siegel abgerissen.

DCXXII
1558, September 20.

Desgleichen dem Stephan Neunkhircher deu langen Weingarten 
in der M ittern Z eil zu Arnstorf unter denselben Bedingungen, wie 
in dem vorhergehenden Briefe zu Erbrecht.

S ie g le r : W ie oben. Zwei Wachssiegel verletzt.

Dcxxni.
1559, September 20 .

Desgleichen dem W olfgang Lechner zu Oberarnsdorf drei Viertel 
Weingarten, neben dem nonnbergischen Weingarten, das Abbteßl ge­
nannt, zu Erbrecht gegen Leistungen wie im vorhergehenden Briefe.

S ieg ler : Wie oben. S iegel fehlen.

DCXXIV.
1559, September 20.

Desgleichen der Frau Barbara, W itwe des Leopold Ludweig zu 
Oberarnsdorf, den Weingarten Puechentaller, neben dem Pach Jöchl 
Weingärtl.

S ieg ler : W ie oben. Zwei Wachssiegel.

DCXXV.
1560, April 17.

W olfgang Zwischlperger, W irt, Bürger zu Salzburg verspricht 
dem Kloster Nonnberg für die ihm laut transsumierten Verleihbrief 
der Äbtissin Anna vom - 5. Jänner 1560 erbrechtlich verliehenen 
halben Friesenecker Hof zu G las den jährlichen Dienst von 2 M ut 
Roggen, 9 M u t Haber, 50  Eier, 1 Schwein, jedes zweite Jahr 2 
Schilling Pfennig Steuer und beim Todfalle das Besthaupt Vieh zu 
leisten.
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S ie g le r : Stephan Frannckhman zu Ochsnfeld.
Zeugen: Hans Grauenaner und Hans Fleischman, bei) bürget 

tnii) Wirt zu Saltzburg. Wachssiegel.

DCXXVI.
1560, M ai 20. M ontag vor Ascensionis Domini.

Hans Niedermair von Purgstal, Landgerichts Cling und seine 
Hausfrau Barbara verkaufen der Äbtissin Anna und dem Convent 
am Nonnberg durch ihren erbetenen Anweiser Georg Lofartzeder von 
Lofartzed, Mermoser Gerichts und Peterskircher Pfarr, den Niedermair- 
hof zu Purgstall um eine nicht benannte Sum m e und erhalten ihn 
für sich und eines ihrer Kinder laut inserierten Verleihbriefes der 
Äbtissin Anna vom 23. M ai d. I .  wieder zu Leibgeding verliehen.

S ie g le r : B lasius von Nnßdorf zu Prinning und Perkham, Erb- 
landmarschal des Erzstistes und Pfleger und Kästner zu Kraiburg.

Z eugen: Andre Mittermair von Sanham, Kraiburger, Pangratz 
M air von Capelln und Lienhard M air von Purgstall, Clinger Land­
gerichts. Wachssiegel.

DCXXVII.
1560, M ai 25. Sam bstag nach Ascensionis Domini.

Hanns Niedermair verspricht für das ihm zu Leibgeding ver­
liehene Niedermairgut den jährlichen Dienst von 12 Gulden, 2 Hennen, 
60 Eiern und 1 Stiftviertel Wein oder das Geld dafür zu leisten. 

Siegler und Z eugen: Wie vorhergehend

DCXXVill.
1561, M ärz 27, s. Ruoprechtstag in der Vasten.

Leonhard Schmitpacher in Wiesthal, Glanegger Gerichts, verkauft 
dem Kloster Nonnberg sein Gut in Wiesthal bei Oberalm, genannt 
die Holden, um eine nicht genannte Summe.

S iegler: Eustach von der Alm zu Hieburg und Trübenbach, 
Erbtruchseß und Hofmarschall zu Salzburg.

Z eugen: Christoph Griendorffer, fürstl. salzburgischer Diener »nd 
W olfgang Gebl zu Piding, Stauffenecker Gerichts.

Wachssiegel.
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D C X X IX .
1561, April 10.

Erzbischof Johann Jacob verleiht dem Sigm und Oflinger, U lbar­
richter auf dem Nonnberg als Lehensträger der Äbtissin und des 
Klosters Nonnberg, das Gut W ies ob dem Markt Werfen zu Lehen.

S ieg ler : Der Erzbischof. Wachssiegel.

DCXX X.
1561, April 10.

Erzbischof Johann Jacob von Salzburg verleiht dem Sigm und  
Oflinger, Urbarrichter am Nonnberge als Lehensträger der Äbtissin 
und des Klosters, verschiedene Güter und Zehente im Amte Tittmvning.

S ie g le r : Erzbischof. Wachssiegel.

DCXXXI.
1561, April 18, Freytag vor dem Sonntag M isericordia.

Erzbischof Johann Jacob bestätigt, die Privilegien und Freiheiten 
des Klosters Nonnberg.

S ieg ler : Erzbischof. Wachssiegel.

D C L X X II.
1 5 6 ' ,  J u li 8 .

Jacob Mairhauser, Burger zu Salzburg, erneuert das Versprechen, 
dass er die ihm bewilligte Thür hinter seinem Hause auf dem obern 
Nonnbergweg auf Verlangen entfernen werde.

€  leg tet: Jac Mairhauser.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D C X X X III .
1561, September 7.

Notar M atthaeus Schmeckenpfrill vidimiert eine Abschrift des 
Spruchbriefes bezüglich des Weiderechtes auf der Alpe Laubeneck vom 
14. J u n i 1497.

Der wesentliche Inhalt dieses Briefes, (der nach Nr. C C C C X X X I 
einzureihen wäre), lau tet: Joachim Vonnauer, Khristan Diether zum 
Urstain und Hanns Rauffer, M autner zu Werfen a ls verordnete 
Commissäre seitens des Erzbischofes und der von beiden Partheien 
dazu berufene Georg Köllrer von Höch entscheiden in der Streitsache 
zwischen des Erzbischofs und des Klosters Nonnberg Urbarleuten einer­
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und Georg Pair an der Pibesw öll andererseits des „Furpergs vnd 
Pluem  gesuchs halbn An die Albm Laubenegkh" durch Festsetzung 
einer Grenze zwischen den Antheilen beider, die durch einen Zaun 
geschieden werden sollen D ie Grenzen gehen vom „Marchpalfen darein 
ain Haschplmarch gehauen ist" . .  „in das Ampferkar", von „einer 
gemerckhten Lerchen" . . .  „auf den Stainkarridl" . . .  an die Totten- 
karleitn vnntz an dasselb ennde, da khain holtz wer ist". Der Verletzer 
des Vergleiches zahlt 100 fl. Rheinisch Strafe und trägt alle Kosten. 
Den Vertrag siegeln: Joachim Bonnauer, Cristan Diether und Georg 
Köllrer, sowie für Hanns Rauster „des aigens Jnsig il »it beihendig 
hete" „Wilhalbm Graf von Schermperg Pfleger vnnd Brobst des 
Vrbar Amts zu Radstat".

Papier.

DCXXXIV.
1561, November 22, Sam bstag von S an n t Khattarina tag.

„Hanns Holtzer zu Ermansdorff im Landtgericht Moßhaim" ver­
kauft dem Kloster Nonnberg einen Acker „bey Mertteßdorf" (M örtels­
dorf) im Nidervelt, raint an der Tuembbrobstey Gründ! vnd an die 
straßen".

S ie g le r : Christoff von Khienburg zu Khieneckh, Fürstlicher Saltz- 
burgischer Rath Pfleger vnnd Auman ans Moßhaim.

_ _ _  Wachssiegel.
DCXXXV.

1562, M ärz 7.
„Cristoff Wisnauer am Obern Gneilß" verspricht für den ihm 

durch inserierten Verleihbrief der Äbtissin Anna und des Convents 
vom 6 . M ärz 1562 erbrechtlich verliehenen Hof zu Ober Gneis den jähr­
lichen Dienst von 1 >/s M ut Korn, 5 M ut Haber, 4 Stifthennen, jedes 
andere Jahr 40  Pfennig S teur, und 1 Henne in das Convent zu der 
Kirchweih zu entrichten, auch das Besthaupt beim Todfalle und eine 
Weihsteuer von 1 Pfund Pfennig.

S ie g le r : Stadtrichter Stephan Frannckhenman
Zeugen: Hans M eingast Lautmacher, Sebastian Schilling, beide 

Bürger zu Salzburg.

^  _  DCXXXVI.Iö 5 2 , M ai 21.
„Michael Walcher M ülner zu Sietznhaini im Hofurbargericht 

daselb", verkauft dem Kloster Nonnberg eine Wiese „Genannt die
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Teisingerin zenägst bey dem Weyrhaus vnnd grünbtne D es hochwirdigen 
Stiffts Chiembsee, S tößt mit dem Obern Orth an die lotsen dem 
Gotzhanß Nnnberg znegehörig" (die ebenfalls die Teisingerin genannt 
wnrde).

S ieg ler : Hanns Ritzinger Fürstl. Pfleger zn Glanegg.
Z engen: Peter Mayrhanser Bürger zn Salzbnrg, Hanns Therß 

auf der Hueben int Altentauner Landgericht nitb Thoman Khaindl 
vvn Siezemheim' Wachssiegel.

(295)

DOXXXVII.
1562, J u li 26 .

„Christoff Höpflinger zw Wolfhayming Müldorffer voidtgerichts" 
vertauscht sein Leibgeding auf dem Höpflingergut zu Wolfhaming uud 
feilt freieigenes Häuschen daselbst gegen den Leibgeding des „Hanns 
Klaindiennst vom Klaiudiennstgut zu Rytzing".

S ie g le r : Georg Weydacher d. Z . des Adam vom Thurn, Rath, 
Hofmarschalls und Pflegers zu M ühldorf Voidtrichter.

Z eugen: Sewastian Hertzhaimer und Hanns Tobler, beide Bürger 
zu Mühldorf. S iegel fehlt.

DCXXXVIII.
1562, August 5 .

Notar M atthaeus Schmeckeupfrill stellt eine Urkunde ans über 
die Letztwillenserklärnng des Wilhelm Schwaychofer, S t if t  Nonn- 
bergischer Unterthan „seßhaft zn Mortz beym Gattern".

S ie g le r : Aussteller. Wachssiegel.

DCXXXIX
156 4 , Februar 20.

„Leouhardt Prehauser zu Obernaigu I n  Glaneckhcr gericht" ver­
spricht für das ihm taut inseriertem Verleihbrief der Äbtissin Anna 
und des Convents vom 18 . Februar 1564 erbrechtlich verliehene Gut 
Oberaign (Stanzingcrhof) jährlich 5 M ut Haber, 4  Stiftsheunen, in 
jedem andern Jahre 3 Schilling Pfennig Steur und für die zwei 
Theile Zehent 2 Schilling 15 Pfennig, jährlich 2 Klafter Buchenholz 
zu dienen.

S ieg ler : Stadtrichter Stephan Frauckhman.
Z eugen: Georg Sechtenauer Prokurator und Hanns Grafeuauer 

Wirth, beide Bürger von Salzburg. Wachssiegel.
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1564, August 27, Sontag nach Partholomei.
„Hannß Nidermair zu Purckstal, Landgerichts Craiburg" und 

seine Hausfrau verpfänden dem Kloster Nonnberg ihr Leibgeding auf 
dem Gut zu Burgstall für ein Darlehen von 100 fl., das sie mit 5  fl. 
jährlich zu verzinsen versprechen.

S ie g le r : Abraham Vogl, d. Z . des Edlen vnd Vesten Wilhelmen 
von Köckeritz zw Waldow, fürstlichen Raths, Pflegers vnd Castners zu 
Craiburg, Richter daselbs.

Zeugen : Georg Sagmaister zw Manheim, Craiburger Landgerichts 
und Hanns Engl Perneder Ambtmanskhnecht daselbs.

S iegel fehlt.
DCXLI

1556, J u n i 27, Wien.
Kaiser M aximilian II. nimmt das Kloster Nonnberg in seinen 

Schutz und bestätigt dessen Gnaden und Freiheiten.
S ie g le r : Kaiser. Ad m andatum : Lindegg.

Wachssiegel.

DCX L.

DCXLII.
1565, October 1.

„W olf A lt Beeder Rechtn Doctor Fürstlicher Saltzburgischer Rat 
und M aria Altmanin sein . .  Hausfrau" vertauschen an das Kloster 
Nonnberg eine Gült von 15 Kreuzern „auf der Klaner Wiesen im 
Nuntall bey dem Freyen S a ll  gelegen" gegen ein Stück Grund zu 
einem Gärtchen im Nonnthal.

S ieg ler: Aussteller und Ausstellerin.
Zwei Wachssiegel.

DCXL1II.
1566, Februar 6 .

Oswald Hardtgasser und seiner Hausfrau Elspeth dürch ihren 
erbetenen Anweiser Jorg Rorwögk verkaufen an das Kloster Nonnberg 
das ihnen freieigenthümliche Hardtgassergut zu Aichaym (Eichheim) int 
Müldorfer Voitgericht.

S ieg ler : Valthin Wagenpaur, d. Z. Phleg- vnd Voydgerichts- 
Verwalter zu Müldorf.

Zeugen: Bernhardt Strobl, Burger vnd Maurer zu Müldorf, 
Jorg Entzpacher Wirdt zu Tagperthing und Chountz Jörll zu Puch­
gau, beide Mühldorfer Vogtgerichts. Wachssiegel.
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1566, März 4.
Oswald Hartgaßner und seine Hausfrau versprechen für das 

ihnen laut inseriertem Verleihbrief der Äbtissin Anna vom 14. Februar 
1566 zu Ebrecht verliehene Hartgaßner Gut jährlich 17 fl. bayrische 
Landwährung, 3 Stifthennen, 5 0  Eier, 1 G ans und 28 P f. für ein 
Stifkviertel Wein zu dienen.

S ie g le r : Baltin Wagenpaner.
Z eugen: Bernhardt Strobl, Burger und Stainmetz zu M üldorf, 

Görg Entzpacher, Wiert zu Tayprachting. Wachssiegel.

D C L X L V .
1566, September 10.

Andreas Khierchperger, Weisgärber, Burger zu Salzburg, ver­
spricht für ein ihm von Catherine Brban, Pomwangers zu Gläß in 
Glannegckhergericht ehlichen Hausfrau, laut inserierten Verkaufsbriefes 
dd. 9. September 1566 verkauftes Stück Wiese, Zäune und S tig l  
herzuhalten und dem Kloster Nounberg jährlich 12 weiße Pfennig und 
bei Veränderung 2 Pfennig Anlait zu geben. Zeugen des Verkaufs­
briefes sind Hans Schwartzman, Taschner, Bürger zu Salzburg und 
Hans Hueber zu Gläß.

S iegler: D er Aussteller.
Unterfertigt: Aundere Kirchperger mein Aygne hanntgschryfft.

Papier mit anfgedrücktem S iegel.

D C X L V I
1567, M ai 22 .

Michael Leutz aufm Tanmblechen in der Taurach, Radstatter 
Landtgericht, verspricht dem Kloster Nonnberg für das ihm laut in­
seriertem Verleihbrief des Conventes vom 14 Februar 1565  erbrecht­
lich verliehene Tanmblechen jährlich 4 0  Pfennige, 2 Schreibpfennig 
und dem Urbar - Amtmann 4 Pfennige, sowie nach Ableben einer 
Äbtissin 1 Gulden 4 Schilling Pfennig Weihsteuer zu dienen.

S ie g le r : Der Wolgelert vnnd Ernuest Hanns Ofslinger zu sanndt 
Petter Gotzhauß in Saltzbnrg Secretari.

Z eugen: Florian Weinauer in Radstatter und Cristan W eiß zu 
Häsenperg in Gollinger Lanndtgericht. Wachssiegel.

DCXLTV.
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1567, Ju n i 16, M ontag nach Sännet Veichtstag.
Sigm nndt Gentzinger zu Gentzing, Obernpergkhirchen Pfarr, 

Neumarckhter Gerichts und seine Hausfrau Khaterina verkaufen ihren 
freieigenen Hof zu Gentzing dem Kloster Nonnberg um eine nicht 
genannte Sum m e Geldes.

S iegler: Hanns D auid von Rüßdorf zu Prüning, d. Z . fürst­
licher Pfleger zu Reumarckht.

Z eugen: Lsonhart Gentzinger khirschner Burger zu Neumarkt 
und Georg Schuester zu Atzging, Ampfinger Pfarr.

Wachssiegel.

D C X LV II.

D CXLVIII.
1567, Jun i 22 .

Sigm und Genntzinger verspricht für den ihm laut inseriertem 
Verleihbrief des Conventes am Nonnberg dd. 21 . M ai 1567 erb­
rechtlich verliehenen Hof zu Genzing jährlich 15 Gulden „am per 
funfzechen Patzen oder Sechzigkh Khreitzer zeraitn", für ein Stiftviertl 
20 Pfennig, 2 Schreibpfemiig und jedem Urbarammann 12 Pfennig, 
ferner 2 Gänse, 4  Hennen und 100 Eier zu dienen.

S ie g le r : Bartholome Rechseysn, fürstlich Salzburgischer Mautner 
und Stadtrichter zu Titmoning.

Z eugen: Egid Egkhstetcr, Burger, und Caspar Nagl, Stadtschreiber 
beide zu Tittmoning. Wachssiegel.

DCXLIX.
1567, September 30, Erchtag nach Michaeli

Hanns Anbmhaimer Schneider zu Leopffing Obernpergkhürcher 
Pfarr Neumarckhter Gerichts und seine Hausfrau Anna verkaufen dem 
Kloster Nonnberg ihr Gut zu Loipfing.

S ie g le r : Hanns Dauid von Nusdorff zu Prining, fürstl. Pfleger 
zu Nenmarkt.

Zeugen: Georg Harttinger zu Euching, Steffanskhürcher Pfarr 
und Peter Eder Obernberg khürcher Pfarr. Wachssiegel.

I)OL1568, Jänner 16.
Hanns Holtzer zu Sanndt Vlrich und Anna, seine Hausfrau, 

verkaufen an Ambros Pühler, Zehner zu Strännach, ihren Wiesfleck 
auf der Raintrattcn.
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S ieg ler : Christoph von Kienburg zu Kienegkh, fürftt- Salzbur- 
gischer Rath, Vizthum und Pfleger auf Moßhaim.

Z eugen: Peter Karner und Hanns Gebharter, beide zu S t .  Ulrich.
S iegel fehlt.

— 85 — (299)

DCLI.
1568, März 27.

Hanns Schwartznpühler, Wilhelmen Schwartznpühlers Vnnderm 
Öffn I n  Cederhauß Moßhaimer Lanndtgericht und Margarethen, seiner 
Hausfrau . .  Etlichen S u n  verspricht für die ihm laut inseriertem 
Verleihbrief des Conventes am Nonnberg dd. 27. M ärz 1568  erb­
rechtlich verliehene Schwach am Gäbtpisch im Tometal, Moshaimer 
Landtgericht Gelegen jährlich für 3 0 0  Dienstkäse 3 Pfund 2 Schilling  
Pfennig 2 Hühner, 20 Eier, 'h M ut Vogthaber, 30  Pfennig „am 
andern Jar" und darauf 10 Pfennig, 1 Bock, 1 Widder Schäfer­
wolle 14 (?) ,  1 Schüssel Schmalz und 4  Käse zu dienen.

S ie g le r : Hanns Offlinger, d. Z. des Closters zu S .  Peter Hof- 
urbarrichter.

Zeugen: Hanns Schnspeckh Burger und des Innern R ats zu 
Salzburg und Georg Gugginger Altnthaner Landgerichts.

Wachssiegel.

DCLII.
1568, April 9.

Ludwig A lt der Junger, Burger zu Saltzburg, vertauscht an das 
Kloster Nonnberg ein Grundstück im Nonnthal, genannt der Ober Ridl, 
das einerseits an nonnbergische, andererseits an Gründe des Doctor 
Wilhelm Thenn, fürftt. Salzburgischen Hofrathes stößt, gegen einen 
Wiesgrnnd aus der Stadlpeunt, wofür jährlich 6 Pfennig Burgrecht 
zu reichen sind.

S ieg ler: Der Aussteller. Wachssiegel.

DCLIII.
1568, M ai 2, Sonntag nach Misericovdia Domini.

Bartholome Rechseisen, Fürstlicher M autner, Casstner unitb S ta t  
Richter zu Tittmoning tauscht mit der Pfarrkirche daselbst ein Grund­
stück im obern Burgfeld gegen ein anderes bei Schmerbach.

S iegler: Der Aussteller. Wachssiegel.
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1568, J u li 31, Sam bstages nach Jacobi Apostoli.
Georg Hueber zu Leoppfing, Pfarre Oberbergkircheu, und seine 

Hausfrau Magdalena verkaufen dein Kloster Nonuberg ihr Gütchen, 
die Zimmersölde genannt.

S ie g le r : Hans Dauid v. Nußdorf zu Prining, fürstl. Pfleger zu 
Neumarkt. Wachssiegel.

DCL1V.

DCLV.
1568, October 27, Salzburg am Mittwoch vor S im onis und Judae.

Erzbischof Johann Jacob vertanscht an die Kinder des W olfgaug 
Gerstpauer zu Niederalm mit Willen der Gerhaben derselben Georg 
Moßleutner, Matheus Frießeneckher zu Anis und Wolfgang Richteisen, 
Schmid im Nonnthal die Schleiferwiese im Pölzlm oos gegen vier, dem 
Kloster Nonnberg grundhörige Wiesflecken bei R if.

S ieg ler: Der Erzbischof. Wachssiegel.

DCLVI.
1569, April 6, Mitwoch nach Palmarum.

Hanns Halb Edl zu Teitnhaim Oberntaufkhürcher Pfarr und seine 
Frau Katharina verkaufen an das Kloster Nonnberg das Halbedlgut 
zu Teitnhaim (Deutenheim).

S ie g le r : Hanns Dauid von Nußdorf zu Prining, fürstl. Pfleger 
zu Neumarkt.

Z eugen: Seyfridt W ittl zu Stetten Nidernpergkhircher Pfarr und 
Georg Hueber zu Leopffing. Wachssiegel.

DCLV1I.
1569, November 30.

Ernst Schrofenauer, Fürstlicher Hofgerichtsgegenschreiber, und 
Erasm Kienmoser, Pfister auf dem Nunberg, als Gerhaben der vier 
Töchter des Steffan Reischl und seiner dritten Frau Dorothea Rech- 
lingerin: Anna, Regina, Walburg und Erentraud, übergeben deren 
Bruder Ambros Reich! ihre sechs erblichen Antheile an der Pennt bei 
der Walchmühle int Nonnthal, die dem Kloster Nonnberg dritthalb 
und 20 Burgrechtpfennige dient.

S ie g le r : Äbtissin Anna vom Nonnberg und Steffan Franckhman 
zu Oxenfeldt, Stadtrichter zu Salzburg.
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Z eugen: Leonhard Absmauner, Hanns Gärtner, beede wirbt unp 
Georg Pissinger Hafner, all drey Burger zn Saltzburg.

Zwei Wachssiegel.

— 87 — (301)

DLVIII.
1570, Jänner 24 .

Ambros Reischl übergibt an M atheus Anfanng, Landrichter zum 
Neuhaus und Hanns Caspar Guetratter von Puechstein, Erb des A u s­
fergenamts zu Laufen, als den Vormündern seines Sohnes W olfgang 
ans seiner Ehe mit Anna Anfanngin die Wiespeunt bei der Walch­
mühle im Nonnthal a ls sein mütterliches Erbe.

S ie g le r : Äbtissin Anna, Stadtrichter Frankmann und Ambros 
Reich!. 3 Wachssiegel.

DCLIX.
1570, März 9.

Äbtissin Anna und der Convent am Nonnberg verleihen dem 
Ulrich Westendorffer, Burger vnnd weinschenckh zn Salzburg einen 
Ausbruch aus ihres Gotteshauses Hausgarten zunagst sandt Erhardts 
Khürchen neben Georg Pissingers Garten und Michael Pruckholtzers 
Stadel zu Erbrecht gegen jährlichen Dienst von 1 Schilling 28 Pfennig.') 

S ieg ler : Äbtissin und Convent. Zw ei Wachssiegel.

DCLX.
1570, M ärz 10.

Ulrich Westendorffer verspricht für den ihm verliehenen Ausbruch 
den jährlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : Hanns Offlinger, d. Z . des Closter Sandt Peter Hof- 
vrbarrichter.

Z eugen: Caspae Veldkhüercher Prokurator Jnwoner zu Salzburg  
und Georg Otmoninger zu Otmoning in P lainer Lanndtgericht

Wachssiegel.

DCLXI.
1570, M ärz 10

Michael Pruckholtzer, Burger vnd Weinschenchh zu Salzburg, 
empfängt laut inserierten Verleihbriefes der Äbtissin und des Convents

') Nach einer Notiz int Cvpialbnche von 1654, (jag. 402 Nr. lf> „hat derzeit 
Peter Hofer innnett, ist aber dergleich anssprnch vnnd diennst int Vrbario nit finbig".
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am Nonnberg vom 9. M ärz 1570  einen Ausbruch ans dem Haus- 
garten des Klosters hinter der S t . Erhardskirche neben Ulrich Westen­
dorffers nnd David Gmälichs Erben Garten gegen eine Anlait von 
2 Schilling Pfennig.

S ie g le r : Hanns Offlinger.
Z eugen: Caspar Veldkhiercher, Proenrator nnd Georg Otmoninger.

Wachssiegel.

U C LX II.
1570, M ärz 10.

Georg Pissinger, Haffner vnd Burger zn Salzburg, empfängt 
laut inserierten Verleibriefes der Äbtissin und des Convents am Nvnn- 
berg dd. 9. M ärz 1570 einen Ausbruch aus dem Klostergarten hinter 
S t . Erhardskirche neben Dauid Gmälichs und H anns Kitzmägleins 
Garten gegen jährlichen Dienst von 2 Schilling Pfennig.

S ieg ler : Hanns Offlinger.
Z eugen: Hanns Halweger Burger vnd Weinschenckh zu Salzburg  

Maister Hans Furtner und Wolffgang Reindl, bed Jnwoner und 
Zimermaister daselbs. Wachssiegel.

DCLX1II.
1570, Oetober 9.

M atheus Weber zu Mortzg vertallscht mit W illen der @rnnö' 
Herrschaft Kloster Nonnberg seinen Grund „in dem Statfeld, genant die 
Püntzliu, Enhalb des Pachs, gegen der Aw" an Barbara des Leon­
hard Pruckhers zu Mortzg . . .  Hausfrau gegen ein gleich großes Stück 
„gelegen in mein obgemelte Matheusen Weber garten".

S ieg ler : Sigm und Offlinger, Kloster Nonnbergischer Hofurbar­
richter.

Zeugen: W olfgang Wenger, Khellner aufm Nunberg, Hannß 
Vockhiuger vnd Wolffgang Nechl, bed Zimerman und Jnwoner zu 
Salzburg. S iegel fehlt.

D C L X IV .
1571, Im m er 2 9 , M ontag nach Vineennti.

P a u ls  Reuter zw Reuth, Eckhenuelder Landgerichts, Agnes, seine 
Hausfrau und ihre Kinder Hanns Reiter, Burger zu Burmannsquickh, 
Hanns Reuter, seßhaft zu Reut, Agiles Matheusn W idls zu Holtzhaim 
ehliche Hausfrau, Apolonia Paulsen Voltters zu Valttern Hausfrau,
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Barbara noch Ledigstands, aber vogtparer J a r , verkaufen und über­
geben für sich und ihren noch unvogtbaren S oh n  und Bruder Erasm us 
ihrem Sohn und Bruder Georg Reiter sämmtliche Fahrnisse im Gute 
zu Reut gegen ein lebenslängliches Ausgeding für die Eltern und 
entsprechende Geldentschädigung für die Geschwister.

S iegler: W olf Stegkhamer zum Liechtenhag, d Z . fürstl. Land­
richter zu Eggenfelden.

Z eugen: Erasm Khranegkher zu khranegkh und Steffan Grueber 
zu Högkhgrueb, beed Niederndietfurter P farr.

Papier mit aufgedrückten! S iegel.

l D C L X V .lo71 ,  Februar lo .
Äbtissin Anna und das Convent am Nonnberg verleihen dem 

Bürger Caspar Partner zu M auterndorf die Toplhube bei Schloss 
M oshaim und die Huebe Ob Flätschäch, „so ye vnd Albeg zu vnnd 
in die Toplhueben gebraucht vnnd genossen worden ist" zu Erbrecht 
gegen jährlichen Dienst von 2 Metzen Weizen, 2 M ut Roggen, 1 
Metzen Bohnen, 6 Schilling Pfennig , 1 Frischling, 1 W ol Schaper, 
1 Paltntuech, 2 Hühner, 20  Eier, 'h M u t Vogthaber, 30  Pfennig, 
jedes andere Jahr „Khlaiu Voit" 5 Pfennig für die Toplhube und 
10 Schilling Pfennig, 2  Hühner, 2 0  Eier, v* M ut Vogthaber, 30  
Pfennig und jedes andere Jahr „Khlain Void 5 Pfennig für Flatschach", 
endlich 6 Pfund 6 Schilling Pfennig Weihsteuer und den Sterbeochsen 
beim Ableben des Besitzers zu Erbrecht.

S iegler: Äbtissin und Convent. Beide S iege l fehlen.

( 3 0 3 )

(ro.. ,2 DCLXVI1 o 7 1, Marz 13.
Bartholomä Rechseisen, fürstl. M autner, Kästner und Stadtrichter 

zu Tittmoning, stellt einen Revers aus über den ihm bedingungsweise 
bewilligten Wasserbezug aus dem Pfaffenbrunnen bei Tittmoning. 

S ieg ler : Der Aussteller. Bartholome Rechseisen
manu propria.

Papier mit ausgedrücktem S iegel.

, * ~ o  cv • iq  ' D C L X V I I .15<2, Ju n i 13.
Hanns Päbinger, Purger und Statschreiber zu Radstat, Urbar­

amtmann des Klosters Nonnberg dortselbst verspricht für die ihm laut
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inseriertem Verleihbriefe der Äbtissin B en ignas dd. 13. Jun i 1572  
erbrechtlich verliehene „Prunfeld, das Feld ob der Straßen samt dem 
Khrautgarten nebendaran alles in dem Wenghof Enswalder Zech" 
jährlich zu dienen 2 Pfund 1 Schilling 24 Pfennig, 60  Pfund „guts 
gelenterts Schmaltz", 1 Pfund 4  Schilling Pfennig Weihsteuer. 

Siegler der Aussteller. Wachssiegel.

(3 0 4 )

D C LX V III.
1572, J u li 13.

Chuentz Premb, Burger zu Radstat, verspricht für das ihm lallt 
inserierten Verleihbrief der Äbtissin Benigna v. Nonnberg dd. 13. J u li 
1572  erbrechtlich verliehene „Teisenfeldt, samt dem Zimer, der Leutu, 
vnd Etz, Ob der Lanndtstraßen, Alles in dem Wenghof vnd Enßwalder 
Zech, Radstatker Lanndtgericht gelegen, so im Jüngst verschienen, Ain 
vnd sibentzigisten Jar durch Wassergütz mit staut vnd grüeß Veber- 
schüt" jährlich zu dienen 9 P'und Pfennig, für Stiftw ein und Schreib­
geld 18 Pfennig.

S ie g le r : Georg Götfridt zu Taybrechting Secretari aufm N un­
berg.

Z eu gen : Hanns Teufenpacher, Peter Feiertag und Christoff 
Teufenpacher, all drei Bürger zu Radstat. Wachssiegel.

D C L X IX .
1572 , J u li 13.

M artin Wennger auf dem Wenghof in Enswaldter Zech und 
Radstädter Gericht verspricht für den ihm laut inserierten Verleihbriefes 
der Äbtissin Benigna von demselben Tage, wegen der Verheerung 
durch das Wasser gegen eine Sum m e Geldes zu Erbrecht verliehenen, 
bisher auf Leibgeding innegehabten Wenghofes jährlich zu dienen 9 
Pfund 4  Schilling Pfennig, 3 Schilling 24  Pfennig für Stiftw ein  
lind Schreibgeld, 100 Eier und 60 Pfund Schmalz, 3 Pfund Pfennig  
Weihsteuer.

S iegler und Zeugen wie in der vorhergehenden Urkunde.
Wachssiegel.

!) Äbtissin Anna von Paumann starb am 26. October 1571. Erst nach einem 
halben Jahre wurde Benigna von Gutrath zur neuen Äbtissin gewählt, erhielt ant 
5-, M ai die Bestätigung und am 17. die Benediction. Ester! 99 f.
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D C L X X .
1572, Ju li 29.

Erzbischof Johann Jacob von Salzburg verleiht den Hofgerichts- 
Advocaten und Procurator D r. jur. Jerem ias Khnoll a ls Lehensträger 
der Äbtissin und das Kloster am Nonnberg, das Gut W ies ob dem 
Markt Werfen zu Lehen.

S ieg ler: D er Erzbischof. Wachssiegel.

D C L X X I.
1572, J u li 30.

Derselbe Erzbischof verleiht demselben verschiedene Güter und 
Zehente in Tittmoning zu Lehen.

S ieg ler: Der Erzbischof. Wachssiegel.

DCLXXII.
1573, Jänner 5 , M ontag vor der Heilligen drey khunig tag.

Matheus Stainer zu Pühel am Empach, Daxenpacher Gerichts, 
Brigitta, seine Hausfrau, des Wolfgangen Kherngruebers zu Walcheu 
eheliche Tochter, Georg Reutter auf der Hueb und Hanus Lehner zu 
Lehen, beide S t . Beiter Gerichts a ls deren Anweiser und Beistände 
bekennen dem Wolfgang Crederentzen in Empach 4 0 4  fl. 4  Schilling  
Pfennig schuldig zu sein, versprechen eine Abzahlung in bestimmten 
Fristen und verpfänden dafür ihr dem Kloster Nonnberg unterthüniges 
Gut zu Pühel.

S iegler: Äbtissin durch Hanns Prunnmaister, ihren Urbaramt­
mann im Pongau.

Zeugen: Niclans Schaufler Burger zu S t .  Johann i. P .,  Beit 
schmidreutter in der großen Arl, Georg W ölfler Daxenpacher Gerichts.

Papier mit aufgedrücktem S iege l.

DCLXXIII.
1573, Jänner 21 .

Jacob Graf zu Schermperg vnnd Groppenstain, Pfleger und 
Propst zu Radstadt, stellt dem Kloster Nonnberg einen Revers aus 
über die erkaufte Mautmühle zu Schwarzach.

S ieg ler : Der Aussteller.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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DCLXXIV.
1573, August 13, Pfincztag uach Larenntzi.

Äbtissin Benigna und der Convent von Nonnberg stellen Johann 
Dienstdoffer, der Rechte Magister und Hofprocurator zu Linz, als Ver­
walter der unter der Vogtei des kais. Schlosses zu Linz sesshaften 
Klosterunterthanen auf.1)

S ie g le r : Ausstellerin. Papier mit aufgedrückten Siegel.

DCLXXV.
1575, Jänner 20.

Michael Hogkher, M autner zu Bichlerbruck und seiner Hausfrau 
Margareth stellen einen Revers aus über die vom Kloster Nonnberg 
zu Erbrecht empfangene M aut nebst Gut und Kellwiese.

S ieg ler: Georg Rottmair, der Rechten Doctor und fürstlicher 
Salzburgischer Rath.

Z eugen: Georg von W alt, Nunbergischer Amman zu Vigaun, 
M artin Eder, Gastmaister Aufm Nunberg und Sigm und Hoher im 
Stattgericht Salzburg. Wachssiegel.

DCLXXVl.
1 57 6 , September 11.

Äbtissin Benigna und der Convent am Nonnberg verleihen dem 
Peter Khärner von S t . Ulrich im Lungau und seinen fünf Söhnen  
drei Wiesflecke, einen „in der Khatzlaw, mit ainem Orth, ans die 
Pstantzgärten vnnd mit dem anndern auf die straßen, die Andern 
zween . . .  zwischen Oswalden Haubtmans vnnd des Poscham ligendt" 
zu Leibgeding gegen den gewöhnlichen.Dienst, das Besthaupt und 1 
Schillig 18 Pfennig Weihsteuer. S iegel abgeschnitten.

DCLXXVII.
1576, December 23, Sonntag nach sandt Thomanstag Apostoli.

Georg Nidermair und seine Frau Barbara verkaufen ihr Leib- 
qedinqrecht auf das Nidermairqut zu Burastall an Christoph Aderberqer 
und dessen Frau Elisabeth. *)

*) „ A u f der R ückseite" : „ A u f  disen G w a lt  ist dem  E rn u esten  u  W o lg e ler ten  
M a g is te r  C asp arn  P irch in g er  N o ta r ie n  n. H osp ro cu ratorn  zu  L intz a in  n eu er  G w a lt  - 
t r i e f  gestellt u . vberschickht w ord en  sam t a in e r  B e s ta llu n g  d a s  J m e  m e in  g n ed ige  F r a u  
Z erlich  8  E m er  w ein  oder d arsü r 1 0  fl. geben soll. A c tu m  d ie  1 8  D e c c in lm s  A o  7 8 .
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Siegler: Ulrich von Preisung zu Khopfspurg fürstlicher Bayrischer 
Rath vnd Khuchenmayster zu Münicheu, auch Pfleger und Casstner 
zu Crayburg.

Zeugen: Bartholme Pinter zu Piesnhaim und Franz M ülluer zu 
Mäxlon, beed ermelts Glicht?) Wachssiegel.

DCLXXVIU.
1577, September 11.

Hanns Holtzer zu Ermansdorff (Unternberg im Lungau) verkauft 
an das Kloster Nonnberg drei Wiesen und zwar im Prewald, ob 
Unternberg und am Pühel.

S iegler: Cristoff v. Khienburg zu Khienegg vnd Neukhürchen, 
fürstl. Salzb. Rath, Vitzthomb vnd Pfleger auf M oßhaim.

Zeugen: Leonhard Karner zu Flätschach und Sygm undt Kendl­
pacher zu Voiderdorff. Wachssiegel.

— 9:5 — (307)

DCLXXIX.
1579, Juni 20.

Äbtissin Benigna und der Convent am Nonnberg übertragen das 
Urbaramt in Pongau dem Thomas Mitterstainer, fürstl. Salzburgischeu 
Land- und Marktrichter in S t .  Johann, gegen die gewöhnlichen Dienste 
und 1 Gulden und 1 M ut Korn „deß Jm e jederzeit vmb zwen gülden 
angeschlagen vnnd bezallt würdet".

S iegler: Äbtissin und Convent.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCLXXX.
1579, Juni 29.

Georg Aindl und seine Hausfrau Margareth versprechen für das 
ihnen laut inseriertem Verleihbrief der Äbtissin und des Conventes am 
Nonnberg zu Erbrecht verliehene Gut zu Talleiten in der Herrschaft 
Wald den jährlichen Dienst von 2 P fund 2 Schilling Pfennig, 26  
Metzen Korn, 31 Metzen Haber, 1 Metzen Weizen, 6 Hennen, 1 Zentner 
Eier, Weihsteuer.

S ie g le r : Georg Rotmair der Rechten Doctor und fürstlicher Saltz- 
burgischer Rath, durch Ladißlauseu Guetrater Richter auf dem N u n ­
berg darum gebeten. *)

*) „ A u f der R ückseite" : D iser  b r ie f  g iltst n ichts, d a n n  den  Herrn P f le g e r  vn d  
K hafstner zu K hrahbu rg  n it  geb ürt d a s E r  ober m e in e r  g n . s ta u e n  g u eter  d ie w e il  I r  
gnaden  felbs v nd  sonsten A llen thalb en  d i fer tt ig u n g  h a t, solle A u fr ich ten  oder fer t ig e n .
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Zeugen: M artin Eder Gastmaister und Cuentz Hollnaicher Ain 
Diener, beede auf dem Nnnberg.

DCLXXXs
1580, Jänner 12.

Wolffgang M ägerl, fürstlicher Hofkastner zu Salzburg, und seine 
Frau Barbara behalten sich beim Verkaufe des halben Frieseneckerhofes 
zu G las an Georg Schiferer zwei Grundstücke vor, gegen Verpflichtung 
zu einem jährlichen Dienst von 1 Schilling Pfennig.

S ie g le r : Der Aussteller und M atheus Hueber für Barbara 
Mügerle. Papier mit zwei aufgedrückten Siegeln,

DCLXXXII.
1580, April 8 .

Christoph Mundtigler verspricht für das ihm laut inseriertem 
Verleihbrief der Äbtissin und des Conventes am Nonnberg dd. 13. 
Mürz 1580  erbrechtlich verliehene Tuemerlehen (Daimergut) zu Morzg 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : Ladißlaus Guetrater, Erbausferg zu Lauffen und d. Z . 
Hof- und Urbarrichter auf dem Nonnberg.

Z eugen: Hanns Puberl am Gneils, Matheus Weber und Christoff 
Wisnauer, all in Glanegger Gericht.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCLXXXJ1I.
1580, April 27.

Georg Liudarter, Metzger und Bürger zu Salzburg, verspricht 
dem Kloster Nonnberg für das von seinem Vater Lucas ererbte Gut 
zu Apfaltrach (Abfalter zu G las) und zwei Wiesgründe die gewöhn­
lichen Dienste zu leisten.

S ieg ler: Ladislaus Guetrater.
Zeugen: Sebastian Hofreuter gemeiner S ta tt Bawmaister und 

Sebastian Renthamer Schneider, beede Burger zu Saltzbnrg.
Papier mit aufgedrückteni Siegel.

n C L X X X IV .
1580 , M ai 23.

Georg Prasch, Bürger zn Hallein, verkauft mit Erlaubnis des 
Stiftes Nonnberg als der Grundobrigkeit seine M ühle im Bnrgfried
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Hallein am Atlasbach an Andreas Widman, Bürger und Becker zn 
Hallein und dessen Frau Magdalena.

S ie g le r : Äbtissin Benigna.
Z eugen: Wolffgang Khübler, Gastgeb und Hanns Widmann, 

beide Bürger zu Salzburg.

DOLXXXV.
1580, September 14, Mitwoch vor S a n t M atheustag.

Christofs Nidermair sonnsten Aderperger genannt zu Burckstall 
im Khlinger Landgericht und seiner Hausfrau Elspeth verkaufen ihr 
Leibgedingrecht auf dem Nidermairgut mit Bewilligung der Äbtissin 
von Nonnberg als Grundherrschaft an Georg Aderperger und dessen 
Frau Barbara.

S ie g le r : Äbtissin durch Countz J or l von Pachhaim, Nonnbergi- 
scher Urbaramtmann zu Aberin.

Z eugen: S im on Stadler, W irt zu Waldhausen, Michael Wibmer 
und Hanns Schrampämer. Wachssiegel.

DCLXXXVI.
1581, Februar 23.

Georg Reischl zu Bicheln im Plainer Gericht verspricht für den 
ihm laut inseriertem Berleihbrief der Äbtissin und des Conventes am 
Nonnberg vom 23. Febr. 1581 erbrechtlich verliehenen Drittelhof am 
Bichel und dem Prugglehen daselbst die gewöhnlichen Dienste zu 
leisten.

S ieg ler: Ladislaus Guetrater.
Zeugen: Georg Griepp, Nunbergischer Vrbar Amman, Hanns 

Losstainer, Schmit beim Hammer und Georg Enntzinger, all drey 
Plainer Gerichts.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCLXXXVII.
1581, April 2 7 .

Christoph Grueber verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief des Klosters Nonnberg vom gleichem Datum  erbrechtlich verliehene 
Gut Oberngrueb im Neuhauser Gericht den gewöhnlichen Dienst zu 
leisten.

S ie g le r : Ladislaus Guetrater.
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Zeugen: Sebastian Prossinger, Nonnbergischer Vrbar Amman 
des Ambts Edexhausen, Hanns Oberngschaider, beede Altenthanner vnd 
Fabian Müllehner Neuhanser Gerichts.

Papier mit aufgedrücktem Siebet.

DCLXXXVIII.
1581, April 27.

Wolfgang Khienmoser verspricht für das ihm laut inseriertem 
Verleihbrief der Äbtissin von Nonnberg vom gleichem Datum erbrecht­
lich verliehene Gut Edenfelden im Altentanner Gericht den gewöhn­
lichen Dienst zu leisten.

S iegler: Lad. Guetrater.
Z eugen: Seb . Prossinger, Leonhard Khreutzer, beide Altentanner 

und Hanns Grueber Nenhauser Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCLXXXIX.
1581, Mai lo.

Äbtissin Benigna und der Convent am Nonnberg verleihen dem 
Johann Hueber und seiner Hausfrau Brigitta das Lehen zu Fisching 
bei Waging zu Leibgeding.

S iegler: Äbtissin und Convent. Zwei Wachssiegel.

1)0X0.
1581, M ai 27.

W olfgang Schund verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief des Klosters Nonnberg vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene 
Gut zu Halberstetteu im Altentanner Gericht den gewöhnlichen Dienst 
zu leisten.

S ieg ler: Ladislaus Guetrater.
Z eugen: Wolffgang Marschalher und Lorenntz Wirtnstetter, beide 

Altentanner Gerichts. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

1)0X01.
1581, Juni.

Wolfgang Gielinger verspricht für das ihm laut inseriertem Ver­
leihbrief des Klosters Nonnberg von gleichem Datum erbrechtlich ver­
liehene Gut zu Gieling im Neuhanser Gericht den gewöhnlichen Dienst 
zu leisten.
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S ie g le r : Lad. Guetrater.
Zeugen: P au l Vrsprnnger, Neuhauser-, Sebastian Prossinger, 

Altentauuer Gerichts und Wolfs Pachhamer, Khellner ans Nunberg.
P apier mit aufgedrücktem S iegel.

DCXCII.
1582, Jänner 13.

Sebastian Lindner verspricht für das laut transumierten Verleih­
brieses des Klosters Ronnberg vom gleichen Datum erbrechtlich ver­
liehene Gut an der Linde im Altentanner Gericht den gewöhnlichen 
Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Guetrater.
Z eugen: Sebastian Prossinger, Nonnbergischer Urbaramtmann, 

Leonhard Lindner, beide Altentanner und Georg Stökhel, Schinnagl 
aufm Nunberg. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCXCIII.
1582, Jänner 2 0 , Schloss zu Pressburg.

Kaiser Rudolf II. nimmt das Kloster Nonnberg in seinen Schutz 
und bestätigt dessen Rechte und Freiheiten.

Ruedolff m ,'p. Ad mandatum s. c. maj. propr.
P . V . Vnuerzagt.

Wachssiegel.

DCXCIV.
1582, Jänner 22 .

Andreas Reutpacher verspricht fiir das laut inseriertem Verleih­
brief des Conventes am Nonnberg erbrechtlich verliehene Stannglgut 
zn M orzg, Glanegger Gericht den gewöhnlichen Dienst zu leisten. 

S ieg ler : L. Guetrater.
Zeugen: Christofs W isnauer am G neils, Hanns Mothamer zu 

Mortzkh beide Glanegger- und Georg Wimpessinger Antheringer Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem S iegel. •

• DCXCV.
1582, Februar 7.

Georg Seyd! verspricht für die laut Verleihbrief des Conventes 
vom 30. M ai 1551 erbrechtlich empfangene Umbfüerer gütchen zu 
Anthering den gewöhnlichen Dienst zu leisten.
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S ie g le r : L. Guetrater.
Zeugen: Michael Wallner Antheringer Gerichts, M artin Eder 

Gastmeister und Peter Hochegger Zimerman, beide Nonnberg.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D C X C V I.
1583, Jänner 19.

Georg Prossinger verspricht für das ihm laut Verleihbrief des 
Convents vom gleichem Datum erbrechtlich verliehene Fürstengnt zu 
Halberstetten, Altentanner Gerichts die gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S ieg ler: L. Guetrater.
Zeugen: W olfgang Marschalher, Wolffgang Schmid zu Halber­

stetten, beide Altentanner Gerichts und M arthin Eder Gastmeister auf 
dem Nonnberg. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C X C V II.
1583, M ärz 6 .

Leonhard Mördäckher verspricht für die laut Verleihbrief vom 
gleichem Datum erbrechtlich erhaltenen Kopellehen zu Au und Stadel­
lehen zu Bicheln, beide im Plainer Gericht, den gewöhnlichen Dienst 
zu leisten.

S ieg ler: L. Guetrater.
Z eugen: Georg Griepp Nonnbergischer Urbaramtmann zu Bichel, 

M artin Eder Gastmeister und Caspar Stubmvoll Meßner, beide auf 
Nonnberg. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCXCVIII.
1583, Jun i 18.

Wolfgang Wuert zu Edexhausen (Elixhausen) Neuhauser Gerichts 
verspricht sie den laut Verleihbrief vom gleichen Datum  zu Erbrecht 
empfangenen halben Hof zu Edexhausen sammt dem Tafernrecht den 
gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler: L. Guetrater.
Zeugen: Georg Griepp, P lainer, Georg von Wald, Amman zu 

Vigaun, Gollinger und Hanns Obmholtzer, Antheringer Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.
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D C X C IX .
1583, September 30 , Freytag nach Michaeli.

Äbtissin Benigna und der Convent vom Nonnberg verleihen dem 
M athias Apser zu Arnsdorf einen Weingarten an der Donau zu 
Erbrecht. Zwei Wachssiegel.

D CC
1583, October 1.

Hanns Winckhelhouer verspricht für das ihm laut inseriertem 
Vcrleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut zu Winkel­
hofen, Altentanner Gerichts, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : Lud. Guetrater.
Zeugen: Sebastian Prossinger, Altentanner Gerichts, M arthin  

Eder Gastmeister und Caspar Stubm voll Messner auf dem Nonnberg.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCI.
1583, October 30.

W olfgang Wispacher zu Weispach, W olfgang Pechauer und W olf­
gang Stadlpacher, beide zu Pechau, Hanns und Peter die Khriechpämer 
zu Khriechpämb, alle fünf Glanegger Gerichts und eines hochw. Dom - 
kapitels des Erzstifts Salzburg Urbarholden, und Ruepprecht Gumberer 
zu Gumbern, Hintersasse des Gotteshauses S t .  Peter, versprechen, nach­
dem sie mit Vorwissen und Erlaubnis ihrer Z ins- und Zehentfrau 
Äbtissin Benigna vom Nonnberg den ganzen oder theilweisen Zehent 
auf ihren Gütern von G ilg Holtzleuttner in der Koppl käuflich an sich 
gebracht, durch einen oder zwei von ihnen, die in das Nonnbergische 
Stiftsregister eingetragen werden sollen, dem Kloster Nonnberg den 
bestimmten Urbardienst zu leisten.

S ie g le r : D a s Domcapitel von Salzburg und Abt Andreas von 
S t . Peter.

Zeugen: Veit Reitter, Ruepp Taller beide- zu G las, P au llu s  
Sibenhofer zu Mapach, alle drei Glanegger Gerichts, Oswald Khriech- 
pamer am Gaisberg Glanegger Gerichts. Zwei Wachssiegel.

DOCH.
1583, December 1.

W olfgangus Veichtner, Pfarrer zu Titmoning, verspricht dem
Kloster Nonnberg die jährliche Pension von 6 Pfund Pfennig, die er

7*
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einige Jahre hindurch, besonders „einer Schweren prunst halben" nicht 
bezahlt hat, was ihm von der Äbtissin gnädigst nachgesehen wurde, 
in Zukunft genau zu erlegen.

S ie g le r : Aussteller. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCIII.
1584, März 26.

Georg Eder verspricht für das ihm laut inseriertem Verleihbrief 
des Convents vom 2. Jänner 1584 erbrechtlich verliehene Fischergut 
zu Halberstätten die gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S iegler: Lad. Guetrater.
Zeugen: Wolfs Adam Lasser, fürst. Hofurbarrichter und Sebastian  

Eder Burger zu Salzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C C IV .
1584, April 28.

Balthasar Hayholtzer verspricht für das ihm laut Verleihbrief des 
Convents vom gleichen Datum erbrcchtlich verliehene Angeriehen zu 
Elixhausen den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : Lad. Guetrater.
Zeugen: P au l Vrsprunger, S t . Petrischer Ammann, Veit Ober- 

holtzer, beide Neuhauser und Sebastian Prossinger, Nonnbergischer 
Ammann, Altentanner Gericht.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCV.
1584, Ju n i 20 , Hallein.

Hanns Panichner zu Wolkheusdorff und Khallersperg, d. Z . 
Pfleger und Pfandinhaber der Herrschaft Gallenstein, stellt der Äbtissin 
Benigna einen Todtbrief aus gegenüber allen Aussprüchen, welche sich 
bezüglich des Grundstückes, die Stapsfen genannt, und dem Kloster 
Nounberg unterthänig erheben könnten, nachdem er dieses Grundstück 
von Michael S trübl, Bürger zu Oberalm gegen eine Peundt am 
Strubfeld eingetauscht, da sie besser zu seinem Edelmannssitz und Hof 
Khallersperg (den er von Hieronymus Händler, Röm. Kais. Mas. Sa lz-  
gegenhandler zu Gmundten erkauft) passt.

S ie g le r : Aussteller. Wachssiegel.
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DCCVI.
1585, März 15.

Ulrich Lasser verspricht für das ihm laut inseriertem Verleihbrief 
vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Esterlehen zu Elixhausen 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : Lad. Guetrater.
Zeugen: WolfsPachamer, Kellner und Caspar Stubm foll, M eßner, 

beide auf dem Nonnberg. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCVII.
1585, M ai 16.

M artin Gugg verspricht für das ihm laut inserierten Verleih­
briefes vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut Mühllehen in 
Ursprung, Neuhauser Gerichts, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : Lad. Gutrater.
Z eugen: Sebastian Prossinger, Nonnbergischer Amtmann, Fabian 

Mühllehner und Caspar Stubmvoll.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCVIII.
1586, Jänner 3.

Georg Wuppinger verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief von gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gütchen zu Wupping, 
Antheringer Gerichts, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : L. Gutrater.
Zeugen: Peter Oberperger zu Oberperg, Antheringer, Hanns 

Paberl der Ältere am Gneis und Sigm und Newmair zu Gredig, 
beide Glanegger Gerichts. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCIX.
1586, Februar 1.

Bartholomä Wuppinger verspricht für das ihm laut inseriertem 
Verleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gütchen zu 
W upping, „das Annder Guetl" genannt, den gewöhnlichen Dienst zu 
leisten

S ieg ler : L. Gutrater.
Z eugen: Seb . Prossinger, Altentanner, Christian Hueber zu 

Anthering, desselben Gerichts und Cuenrat Hollnaicher, Diener ans 
dem Nonnberg. Papier mit aufgedrücktem S iegel.
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DCCX,
1586, M ärz 15.

Hanns Örttl (Erdl), Pfarrer zu Tittmoning, verspricht dem Kloster 
Nonnberg jährlich 6 Pfund Pfennige Pension zu entrichten.

S ieg ler : Aussteller.
Unterschrieben: Johann Erdl, Pfarrer zu Tittmoning.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D CCX I.
15 86 , M ai 29.

Anna, Rupert Panstingls Hausfrau, verspricht für das laut in ­
seriertem Verleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut 
Hitzerbichl, Altenhofner Gerichts, den gewöhnlichen Dienst zu leisten. 

Sieg ler: L. Guetrater.
Zeugen: M artin Eder, Gastmeister auf dem Nonnberg, Wolfgang 

Tersch zu Schmidtperg, Altenhofen und Georg Auer, Koppler Gerichts.
Papier mlt aufgedrücktein S iegel.

1)60X11.
1586, Juut 9.

Christoph von Khieuburg zu Khienegg und Neukhierchen, fürst­
lich Salzburgischer Rath, Pfleger und Propst zu Werfen, verspricht für 
den ihm laut Verleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehenen 
Langacker nebst Zehent bei S t .  Ulrich im Gericht M osheim den ge­
wöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : Aussteller. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXIII.
1586, J u n i 19.

Sebastian Dürrnperger verspricht für das ihm laut Verleihbrief 
vom gleichem Datum erbrechtlich verliehene Gut Dürrnberg in Neu­
hauser Gericht den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Gutrater.
Zeugen: Fabian Wenig, Georg Käzmoser und Cristoff S onnt 

zu Falckhenet, alle drei Neuhauser Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C C IV .
1 58 6 , J u li 27.

Michael Khnoll, Schneider im Nonnthal, stellt dem Kloster Nonn-
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berg einen Revers aus über die beim Kaufe des „gemäht vnd T aill 
Padts" im Nonnthale, das er von Michael Khrarner, Bürger und 
Bader in Salzburg und dessen Hausfrau Anna um 133  fl. 4  Schilling  
Leitkauf erworben hat und das dem Kloster Nonnberg unterthänig ist, 
eingegangenen Verpflichtungen.

S ieg ler : Hanns Offlinger, d. Z . fürstl. Salzburgischer S tad t­
richter und Mautner daselbst.

Z eugen: M aister P au l Hofstetter und Conrad Ärgl, beide Bürger 
und Zirnmerrnetster. Papier mit ausgedrücktem S iegel.

DCCXV.
1587, Jänner 3.

Cristan Teuffenpacher verspricht für das ihm laut inseriertem 
Verleihbrief vom gleichen D atum  erbrechtlich verliehene Gut Teuffen- 
pach im Neuhauser Gericht den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Guetrater.
Zeugen: Seb . Prossinger, H anns Payrhamer in Vordermoß, 

beide Altentanner und W olf Haberlannder zu Abbstorf im Hofurbar­
gericht Glan. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCXVI.
1587, M ärz 14.

Georg Öttenauer, Wirth zu Nunreuth, Tittmoninger Gerichts, 
und Caspar N agl, Bürger und Nonnbergischer Vrbaramtmann zu 
Tittmoning als Anwalt der Ehefrau M argaretha Öttenauer, versprechen 
das von Steffan Obermair zu Ranharting verkaufte Leibgedingsrecht 
auf dem halben Hof zu Ranhartiitg nicht langer als bis zum Ableben 
des Verkäufers behaupten zu wollen und dem Kloster den gewöhnlichen 
Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Gutrater.
Zeugen : Thoma Rat, Bürger zu Salzburg, Sebastian Prossinger, 

Altentanner und Hanns Puberl in der Santgrueben, Glanegger Gerichts-
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCXV1I.
1587, April 18.

Georg Hatz verspricht für das inseriertem Verleihbrief vom gleichen 
Datum erbrechtlich verliehene Gut zu Attmoning im Plainer Gericht 
den gewöhnlicheit Dienst zu leisten.

( 3 1 7 )
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S ieg ler : L. (Suetratcr.
Z eugen: Caspar Stubm foll, Kellner auf dem Nonnberg, Georg 

Griep, Nonnbergischer Urbaramtmann, P lainer, und P au l Scharn, 
Staufeueggec Gerichts Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXVIII.
1587, April 24.

Rueprecht Reutpacher verspricht für das ihm laut inseriertem 
Verkeihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut Halber­
stätten den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler: 2 Gutrater.
Z eugen: Matheus Kreitzer zu Vnnderholtz, M artin Moser zu 

Ried, beide Altentanner und Gilg am Franckhenper,, im Warttenfelser 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXIX.
1587, M ai 18. Montag in der Heilligen Phingstfeyern.

Leonhard Khroucher zu P runn, Tittmoninger Gerichts, und seine 
Hausfrau Margretha stellen dem Kloster Nonnberg einen Revers aus 
über das dem Gabriel Haiudl abgekaufte Leibgedingsrecht auf dem 
Haindlgute zu Brunn.

S ie g le r : L. Gutrater.
Z eugen: Hanns Dürruperger, Zimmermeister und Inwohner zu 

Tittlnoning, Wolfgang Gschüll zu Lauffing und Hanns Käser, M aurer 
auf der Lackhen, beide Tittmoninger Gericht.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXX
1587, November 17.

Wolfgang Stübl verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih- 
brief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut zu Hangham, 
Lichtentauner Gerichts, die gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S ie g le r : Lad. Gutrater.
Z eugen: Leonhard und Georg die Oberhofer, Sebastian Prossiuger.

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCXXI.
1588, Jänner 30.

Georg Gielinger verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih-
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Brief erbrechtlich verliehene Gut zu G ieling, Neuhauser Gerichts, den 
gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler: L. Gutrater
Z eugen: Sebastian Prossinger, H anns Gschaider zu Obern-Gschaidt 

und Wolf M ätsperger im W ald, alle Altentanner Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

r 6 8  „ DCCXXII.I 088, Februar 3.
Michael Pürckhl, derzeit „Ansreutter" (Cooperator excurvens) 

zu Salzburg, ernannter Pfarrer von Tittm oning, verspricht dem Kloster 
Ronnberg die jährliche Pension von 6 P fund Pfennig, der Äbtissin 
oder deren Abgesandten eine M ahlzeit auf eigene Kosten, endlich den 
Zehnten von drei Grundstücken im Ober- und Unter-Burgfeld.

S ieg ler : Aussteller.
Unterschrift: Michell Pirckhell m. p.

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

,.M m. in nccxxiii.l o 88, M arz 19.
Georg Öttenauer, W irt zu Nuureit und seine Hausfrau M arga­

retha versprechen für die ihnen laut inseriertem Verleihbrief vom 
gleichen Datum  zu Leibgeding verliehenen halben Hof zu Ranharting 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : L. Gutrater.
Z eugen: Christoff Englprecht, Bürger und Zimmermeister zu 

Salzburg, Caspar Stubm foll, Kellner am Nonnberg.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

, . ÜO or DCCXXIV.lo88, April 23.
Benedict Gugg zu M äxlon im Hofurbargericht, G ilg Ackherl zu 

Elixhausen und Sebastian Ficht zu Z indling, beide Neuhauser Gerichts, 
versprechen als Vormünder der Kinder H anns, Veit, Georg, Barbara, 
Anna, Ursula und M argret des verstorbenen Peter Gugg zu Elixhausen 
für den laut inseriertem Verleihbricf vom gleichen Datum den Kindern 
erbrechtlich verliehenen Hof Oberndorf zu Elixhausen den gewöhnlichen 
Dienst zn leisten.

S ieg ler : L. Gutrater.
Z eu gen : Sebastian Prossinger, Caspar Stubm foll und Gabriel 

Waldner zu Grödig. Papier mit aufgedrücktem S iege l.
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DCCXXV.
1588, Ju n i 15.

I n  einem Rechtsstreite über Benützung eines Waldes zwischen 
den Wöltingern, Rattensteinern, Haidachern und Lessachern einer- und 
den S t . Andreern und Lessachern andern Theil schließen die beiden 
Parteien durch Vermittlung des Bernhard Mitterauer, Marktrichter 
zu S t .  Michael und Augustin Hebmstain, Marktrichter zu Tanisweg 
Namens der landesfürstlichen Unterthanen, Christof Jocher, Pfleger zu 
Mauterndorf und B lasius Schwayger, Kästner und Mautner daselbst 
namens der Domkapitelschen, Hanns Partner namens der Nonnbergi- 
schen, Daniel Lengwalder namens der Ossiachischen, Hanns am S ta in  
namens der Greisenöggerschen und anderer mehr einen Vergleich, wo­
nach 1. der alte Vertrag zwischen den Wöltingern, Rattensteinern und 
Lessachern, den Hanns Gambs, gewester Pfleger zu M oshaim, aufge­
richtet und dessen Nachfolger Alexander Agkenbacher am S t .  Ulrichstag 
1555 ausgefertigt, wegen des Blumsuchs und Holzschlags am Weltingberg 
aufrecht bleibt. 2. D ie Wöltinger und ihre Mitinteressenten überlassen 
den Andreern und Lessachern den Friesachwald zur Holznutzung. Dessen 
Grenzen beginnen „au dem Vorderwaldt, bey dem Färlpach, wie der 
in die Leysnitz geht und nach der Leysnitz hinein auf Reutter und 
nach den Reuttern biß auf des Thoman Gruebers Zallatting, nach 
dem Zallatting bis auf den Heyweg, zu der Winterluckhen und nach 
dem obern Heyweg herauß biß widerumb auf den Färlpach, wie dan 
derselb hinab in die Leysnitz geht. 3. Der Blumbesuch im Friesach­
wald bleibt den Haidachern. 4. Von den andern strittigen Wäldern 
bleiben der Hinter-, Län-, Grundt- und Prewald für ewige Zeiten 
den Wöltingern und ihren Genossen. A ls Strafe für Bruch des Ver­
trages werden 32  Ducaten in Gold und für jeden in einem verbotenen 
Walde gefällten Stam m  1 fl. festgesetzt.

S iegler: Franz Rorwolf, fürstl. Salzburgischer Vitzthum und 
Pfleger zu Mosham.

Zeugen: Hanns Lechner, Bürger und des Raths zu Tämbsweg, 
Willhalbm Rechseysen, Marktschreiber und Lamprecht Staudinger, beide 
Bürger daselbst, Larentz Zechner in der Lackhen, Frydrich M ayr, beide 
zu Mertesdorf, Gregor! E isl und Georg Püchler, Zechner zu Strännach 
unterm Perg, alle vier im Landgericht M osham.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.
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DCCXXVI.
1588, J u li 24 .

Erzbischof Wolf Dietrich verleiht dem Ladislaus Gutrater als 
Richter und Lehenträger der Äbtissin und des Convents am Nonnberg 
das Gut Wies ob dem Markt Werfen zn Lehen.

S ieg ler : D er Erzbischof.

DCCXXVII.
1588, J u li 24 .

Desgleichen die Güter und Zehente im Amt Tittmoning.
S ieg ler : Aussteller.

DCCXXVIII.
1588. September 4 .

Hieronymus Guetratter, Erbausferg zu Lausten, Urbaramtmann 
des Klosters Nonnberg, d. Z . wonhaft zu Radstadt, verspricht dem 
Kloster Nonnberg für das ihm laut inseriertem Verleihbrief vom 
gleichen Datum  erbrechtlich verliehene Grundstück, das unterste Gmäl- 
seld bei Radstadt, den jährlichen Dienst von 80  Pfund Schmalz, 1 
Stiftviertel W ein oder dafür 32 Pfennige, und 10 Schreibpfennig zu 
leisten. Papier mit aufgedrücktem S iege l und unterschrieben 

Hieronymus Guetratter m .  p .

DCCXXIX.
1588, September 30.

Christoph Pinter von W eng, Braunauer Gerichts und seiner H aus­
frau Barbara, versprechen für die ihnen vom Kloster Nonnberg zu 
Leibgeding verliehene Klasmühle in der Pfarre Tittmoning den gewöhn­
lichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Gutrater.
Z eugen: Thoman P aur zu Kalbermoß, Braunauer, Georg Rieder 

an der W is und Georg Chuenrad zu Prunn, beide Tittmoninger 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktein S iege l.

DCCXXX.
1589, Februar 23.

Georg Enntzinger verspricht für das ihm laut Verleihbrief der 
Äbtissin Anna*) und des Conventes vom gleichem Datum  erbrechtlich

’ )  A n m e r k u n g : Ä b tiss in  B e n ig n a  le g te  ih re  W ü r d e  1 5 8 8  a b ; vom  2 1 . D ecem b er
1 5 8 8  w u rd e  a n  ihre S t e l l e  A n n a  P ü tr ich  v o n  S t e g e n  e r w ä h lt . E ster l 1 0 2 .
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verliehene Gut Fraundacking im Altentauner Gericht den gewöhnlichen 
Dienst zu leisten.

S iegler: L. Gutrater.
Z eugen: Sebast. Prossinger, nonnb Urbaramtmann, Hans Schmid 

zu Egg und Gilg Euntzinger zu Seewalchen, alle drei Altentanner 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXXXI.
1589 , M ärz 10.

Balthasar Oberleitner und dessen Hausfran Ursula durch ihren 
Anwalt Georg Newpaur zu Prining, Tittmoninger Gerichts, versprechen 
für den ihnen laut inseriertem Verleihbrief vom gleichen Datum zu 
Leihgeding verliehenen Hof zu Oberleitn in der Wälder Herrschaft den 
gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : L. Gutrater.
Zeugen: Leonhard Keimbl zu Höheuperg, Hanns Ortner zu T ittl-  

prun, Tittmoninger und Veit Sailler von Weissenkhirchen, Traunsteiner 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

nccxxxii.
1589, J u n i 18.

Virgil Clanner, d. Z . Verwalter der Attischen Erben in Salz- 
bürg als der Frau Anna Clanerin, Gemahlin des Helias Sigersreutter, 
Bürger und des R aths zu Straubing, seiner Schwester Bevollmächtigter, 
verkauft deren Rechte auf der Klammerwiese im Nonnthal, die dem 
Kloster Nonnberg jährlich mit 6 Pfennig Burgrecht dienstbar ist, an 
Leonhard Hörman, Bürger und Pfister in Salzburg.

S ieg ler : V irgil Clanner. Wachssiegel.

D C C X X X M .
1589, Ju n i 26.

Hanns, des Leonhard zu Mayrlehen, Altentanner Gerichts hinter­
lassener Sohn, verspricht für den laut inseriertem Verleihbrief vom 
gleichen Datum erbrechtlich empfangenen vierten Theil des Mayrlehens 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S iegler: L. Gutrater.
Zeugen: Georg S tän n gl von Ruezing, Balthasar Paungartner 

zu Halberstetten und Balthaser zu Kriechham, alle drei Altentanner 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktein Siegel.
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DCCXXXIV.
1587, Juni 36.

Georg Hetz verspricht für den ihm laut Verleihbrief vom gleichen 
Datum verliehenen vierten Theil des M ayrlehens im Altentanner 
Gericht den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : L. Gutrater.
Zeugen: W ie vorhergehend.

Papier mit aufgedrückte in S iegel.

H P p Y Y V V
1590, M ärz 3 0 , Golling.

Hanns Lenggrießer zu Lenggrieß im Gollinger Landgericht ver­
bürgt sich für die Schadloshaltung des Klosters Nonnberg bezüglich 
des dem Kloster unterthänigen, verkauften Hauses und Gartens im  
Markt Knchl des seit 12  Jahren verschollenen M arcus Goß, dessen 
drei Kinder er bisher ernährt und auferzogen.

S ieg ler: W olf Hasenperger, Pflegverwalter zu Golling.
Zeugen: M arthin Fraisaui, bischöflich Chiemseeischer Kasten zu 

Bischofhofen, Sebastian Triebmpacher, Bürger zu Golling und Georg 
Weunger, Bürger zu Knchl.

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCXXXVI.
1590, November 26.

Hanns Gmaindl auf der Veßstatt, Niderdietfnrter, Pfarr Öttinger 
Gerichts und Peter Wimmer von Kraneckh in derselben Pfarre und 
Eckhenfeldner Landgerichts a ls Vormünder der Kinder Jacob, Katharina, 
nochmals Katharina und Agnes des Georg Reitter zu Reith, ver­
gleichen sich mit der M utter der Kinder W andula, jetzt Sigm und  
Reitters von Kranegkh ehelicher Hausfrau, bezüglich des väterlichen 
Nachlasses dahin, dass genannte W andula gegen eine Geldsumme allen 
Ansprüchen auf die Freistift des Gutes zu Reith entsagt.

S ieg ler : Äbtissin Anna von Nonnberg.
Zeugen der Bitte um das S iege l, die Georg Lackhner zu M ü l­

dorf, Urbaramtmann des Ambts M erin , aufgenommen: Balthasar 
P räntl, Alltn Mülldorffer Pfarr und Hosmarch und Christoff Sparrer, 
Schuechmacher und Burger zu Puechpach. Wachssiegel.
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D C C X X X V II
1591, Februar 22.

Hanns Werntzl zu Audschering für sich selbst, Balthasar Schmid 
zu Hüpflhaim, beide in Tittmoninger Gericht, anstatt seiner Ehefrau 
Magdalena und beide Namens ihrer Brüder und Schwäger Wolfgang 
Werntzl zn Sauffeit und Michael Werntzl von Braunau, und endlich 
Hanns Steppacher zu W endling, Halbenberger Gerichts a ls Gerhab 
der Kinder Hans und Ursula des verstorbenen Hanns Zistler zu Gaden, 
desselben Gerichts, und Barbara seiner Hausfrau, vergleichen sich mit 
ihrem Schwager Hanns Hauer zu Visching, Tettlhamer Gerichts wegen 
des Nachlasses ihrer Schwester, Schwägerin und Muhme Barbara, 
dessen verstorbener Ehefrau.

S iegler: Hanns Jacob Auer zu Gessenberg, fürstl. Pfleger zu 
Tetlhaim und Halbmberg auch Urbarrichter zu Waging.

Zeugen: Sebastian Prinninger, Georg Puecher, beide Bürger 
zu Waging und Christan Freisleben zu Nider Tetlhaim.

Wachssiegel.

DCCXXRVIII.
1591, März 7.

Sebastian M air und seine Hausfrau Barbara geb. Moserin, 
versprechen für das ihnen laut Verleihbrief vom gleichen Datum erb­
rechtlich verliehene Gut zu Pierach, Tittmoninger Landgerichts, die 
gewöhnlichen Dienste zu leisten, und zwar 6 M ut Roggen, 1 M ut 
Waizen, 6 M ut und 3 Metzen Haber, 6 Hennen, 1 G ans, für das 
Haspenhaar (Flachs) 2 Schilling Pfennig, für 2 M ut Rüben 3 Schilling 
Pfennig, 1 Stiftviertl W ein, für Werhat 10 Pfennig, Ehrung 8 Pfennig, 
1 Schwein oder dafür 1 Gulden 2 Schilling und Vs Gans.

S ieg ler : Jacob Khapp, Hof- und Urbarrichter auf Nonnberg.
Zeugen: Caspar Stubenvoll, Kellner auf Nonnberg, Gabriel 

Walduer, Nonnbergischer Urbaramtmann zn Grödig und Wolfgang 
Liederer zn Rettenstetn, beide Glanegger Gerichts.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C C X X X IX .
1591 , April 2.

Melchior Fleckh, baider Ertzeneien Doctor, Fürstlicher Salzburgi- 
scher Hof Physicus, verspricht für das ihm laut inseriertem Verleihbries 
vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Haus „int Nunthall bey
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©anet Erhardts Khirchen mit der Ainen Setzten an Hannsen Züllers 
hausfrawen Erentrautten Hauß stossendt sambt dem Garten hinnden 
daran, mer ain C lains Gärtl zu negst turnten vor dem Hauß an die 
gewöndlich Lanndstraß sambt dem Gartten, welcher mit dem Obern 
Orth herauf an das Thor auf dem Nunbergweg, und mit dem vnndern 
an S .  Erhardts Khürchen anstoßent . . .  vnd ain güetl enthalb des N un- 
thalls Pachs, mit zwayen Setzten an der Elsenhamerisch Wißmadt, 
mit der Dritten an Herrn Brobsts zu Werfen, vnnd mit dem vierten 
Orth herauß auf die Gm ain vnnd den gemelten Pach Stossent", welche 
Behausung und Gärten früher Rueprecht Schwaiger sel. und seine 
Frau Barbara leibgedingsweise innegehabt, jährlich 3 Gulden 3 Pfennig  
zu dienen.

S ieg ler : Aussteller. Wachssiegel.

( 3 2 5 )

D C C X L .
1591. April 16, Ehrichtags in  den Osterfeyertagen.

W olfgang Pinder und seine Hausfrau Barbara versprechen für 
das ihnen laut inseriertem Verleihbrief vom gleichen Datum  erbrecht­
lich verliehene Haindlgnt zu Brunn, Tittmoninger Landgerichts den 
gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : Jakob Khapp.
Z eu gen : W olfgang Wisenzarter zu Wisenzart, Rueprecht Hueber 

zu Pöring und Georg Transmüettinger zu Trasmüetting, alle drei 
Tittmoninger Landesgerichts. P apier mit aufgedrücktem S iegel.

D CCX LI.
1591, M ai 5.

Eustachius Freiherr zu Törring, Seueldt, Wörth, Telling und 
Tintzlpach, fürstl. Salzburgischer geheimer Rath, verleiht dem Hofrichter 
am Nonnberg Jakob Khapp a ls Lehensträger der Äbtissin die Schmid- 
hube zu Thalleiten im Gerichte W ald zu Lehen.

S ie g le r : Aussteller. Wachssiegel.

D C C X LII.
1591, M ai 19.

Peter Pürckmair verspricht für die ihm und seiner Frau Barbara  
auf Leibgeding verliehene Valtenm aier-Sölde zu Loipfing in der Pfarre 
Oberbergkirchen den gewöhnlichen Dienst zu leisten.
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S ie g le r : Jakob Khapp,
Z eugen: Hanns Stettner, Stephankirchner Pfarr, Neumarkter 

Gerichts und Hanns Gabelmacher zu Erbing, Taufkircher Pfarre, 
Mühldorfer Vogtgerichts, Papier mit aufgedrücktem Siegel,

D CCX LIII.
1591, J u n i 1.

Benedict Pfaffenberger, Bürger zu Lauffen, und seine Hausfrau 
Margareth versprechen für eine ihnen zu Leibgeding mit inseriertem 
Verleihbrief vom gleichen Datum verliehene Pennt zu Loipserdinz die 
gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S iegler: Jakob Khapp.
Zeugen: W olfgang Röttenbacher, Khoppler- und Georg Schüfferer, 

Glanegger-Gerichts. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C C X LIV .
1591, J u n i 5.

P au l M air und seine Hausfrau Magdalena versprechen für den 
ihnen laut inseriertem Verleihbricf vom gleichen Datum zu Leibgeding 
verliehenen ganzen Hof zu Asten, Haunsberger Gerichts, den gewöhn­
lichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : Jakob Khapp.
Zeugen: Melchior Viechhauser, Bürger und Tischler zu Lauffen 

und Haimeran Stöckhl, Schuester am Gastag, Haunsberger Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

, KQO 1Q D C C X LV .1 59 2 , Februar 19.
Georg und Ursula Vischinger übergeben ihrem Schwiegersöhne 

Georg Hueber ihre Fahrnisse beim Kuentzengnt zu Fisching gegen 
lebenslängliche Verpflegung.

S ieg ler: H anns Jakob Auer zu Gessenperg, fürstl. Pfleger zu 
Tetlhaim und Halmberg, auch Urbarrichter zu Waging.

Z eugen: Georg Pnecher, Burger zu W aging, Christan Freißleben 
zu Ridern Tetlhaim und W olf Teffenreiter, Halbenberger Gerichts.

Wachssiegel.

D C C X LV I.
1 5 9 2 , M ärz 6.

Erzbischof W olf Dietrich verleiht dem Jakob Khapp a ls Richter
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und Lehensträger der Äbtissin des Klosters Nonnberg das G ut W ies 
ob dem Markt Werfen zu Lehen.

S ieg ler : Aussteller. Wachssiegel.

( 3 2 7 )

DCCXLVII.
1592, M ärz 6.

Desgleichen Güter und Zeheute im Amte Tittmoning.
Wie vorhergehend. Wachssiegel.

DCCXLVIII.
159°, Jun i 20.

Margareth E den», Hausfrau des W olfgang Untzinger zu Eugen­
dorf und ihr Anweiser Sebastian Eder, Burger und des inner» R aths 
zu Salzburg, versprechen für das ersterer laut Verleihbrief vom 26. 
November i 5 9 1 erbrechtlich verliehene Hatzenlehen im Neuhauser Gericht 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I .  KhaPP.
Zeugen: W olfgang Seeleutner, Rueprecht Zandt und Michael 

Wäsenegkher am Gerersberg im Stadtgericht Salzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCXLIX
1592, Ju n i 21 . Burghausen.

Johann M air, fürstl. bayrischer Kaminer- u. Hofgerichtsprocurator, 
und Christoph Hoheuauer, Mautgegenschreiber, beide zu Burghausen 
als Vormünder der Kinder Sigm und. W i nleus, Felicitas, Mechilidas 
(s ie !), Elisabeth und Barbarann (s ie !) , des verstorbenen M autgegen- 
schreibers i» Burghauseu Sigm und Partenhauser geben der Äbtissin 
Anna von Nonnberg und dem Georg S igm und von Lamberg, Freiherr 
zu Ortenegg und Ortenstein, Herr auf Stockhern, fürstl. Salzburgischer 
Rath und Stadthauptmann, bekannt, dass sie deren Hans in Salzburg  
„ Im  Khay, zwischen der Weitmoserischen Erben und Balthaser Veichtner, 
Ziungießers Heusern gelegen", das dem Kloster Nonnberg mit 10 Pfennig  
Burgrecht dient, an Meister Erhard Jnngstetter, Bürger und Schuh­
macher zu Salzburg, verkauft haben und bitten darüber den Kaufbrief 
aufzurichten.

S ieg ler : D ie beiden Vormünder.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

8
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DCCL.
1592, J u li 30.

Hanns Hormann verspricht dem Kloster Nonnberg für den ihm 
laut inseriertem Verleihbrief erbrechtlich verliehenen Golserhof bei Morzg 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S iegler: I .  Khapp.
Z eugen: Wolfgang Grueber zu M orzg, Glanegger Gerichts und 

Wolfgang Köttl „fürstlicher Ainspännig" und Inwohner zu Salzburg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

D C C L I.
1592, September 22.

Gillig Wennger verspricht für das ihm laut Verleihbrief vom
3. September 1592 erbrechtlich verliehene Veitlgut zu Niederalm den 
gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I .  Khapp.
Zeugen: Rueprecht Prandtuer, GlaneggerGerichts, Hannß Schmidt 

zu Eckh und Abraham Eder zu Halberstetteu, beid Altentanner Gerichts.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DC C L1I.
1592, December 21.

Wolfgang Hueber auf dem Stanglgute in Morzg verkauft au 
das Kloster Nonnberg eine G ült von 7 Schilling Pfennig auf eine 
Pennt, die sein Vorfahr Andre Reutpacher aus dem Gute dem Michael 
Khnoll, Schneider auf dem Padt im Nunthall, verkauft und die jetzt 
Margaretha Oxenfuessin besitzt.

S ie g le r : I .  Khapp
Zeugen : Caspar Stubm voll und Cuentz Hollenaicher, Mayrkhnecht 

beide am Nonnberg. Wachssiegel.

DCCLIII.
1593, Jänner 26.

Andree Pognsperger und seine Hausfrau Barbara durch ihren 
Anweiser Jacob Khern, Bürger zu Mautterndorf, versprechen für die 
ihnen laut Verleihbrief vom gleichen Datum zu Leibgeding verliehene 
Hube zu Mitterperg bei S t  Ulrich im M oshamer Landgericht, die 
Khneparmhube genannt, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S iegler: I .  Khapp.
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Z eugen: P au l M arg, Adam Gär, beide Bürger zu Mauttern- 
dorf und Sebastian Zetl, Bürger und Schwarzfärber zu Salzburg.

Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCLIV.
1593, M ai 10.

Leonhard Nidermüllner verspricht für die ihm laut Verleihbrief 
vom gleichen Datum  erbrechtlich verliehene Niedermühle zu Liezenheim 
im Hofurbargericht Glau, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I .  Khapp.
Z eugen: Leonhard Esterer zu Prehausen, Hanns Stubm voll und 

Hanns Puechreutter von Freilassing, alle 3 im Hofurbargericht Glan.
Papier mit aufgedrücktem S iegel.

(3 2 9 )

DCCLV.
1593, J u n i 4.

Michael Zauner verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief vom 3. J u n i 1593  erbrechtlich verliehene Gut Zaun, Neuhauser 
Gerichts, den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I .  Khapp.
Zeugen: Sebaldt Thurner, bestaudtman zu Prossing, Sebastian  

Diernperger zu Thiernpeg, beide Neuhauser und Rneprecht Zagler, 
Altentanuer Gerichts. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCLVI.
1593, August 16.

Balthasar Nemair zu Hausmonning, Tittmoninger Landgerichts, 
und seine Hausfi au Anna stellen dem Kloster Nonnberg einen Revers 
ans über das dem Georg Crafft abgekaufte, Nonnberg unterthünige 
Gut zu Pfaffing in demselben Gerichte.

S ieg ler : I .  Khapp.
Zeugen: Ulrich Schmidperger, Burger und Stadtschreiber zu 

Tittmoning, Georg Rieder an der W iß, W olfgang Eyssel zu Khirch- 
ham und Hannß Mülhamer zu M ulhaimb, alle drei Tittmoninger 
Landgerichts. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCLVII.
1594, April 20 .

Stephan Gastager, Lederer und Bürger zu Laufen, und seine
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Hausfrau Barbara Müllfelderin versprechen für die ihnen laut inse­
riertem Verleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Puechner- 
peunt bei Laufen, Lebenenauer Landgerichts, den gewöhnlichen Dienst 
zu leisten.

S ie g le r : I .  Khapp.
Zeugen: M athias Moser, Peter Aigner, Gastgeb und Burger 

zu Laufen und M athial Hämerl „Fürstlicher Salzburgischer geraissiger 
khnecht". Papier mit aufgedrücktem Siegel.

( 3 3 0 )

1Knn m ,  1C DCCLVI1I1599, November 15
Christoph Fierlinger, d Z. Vicar zu Feichten, angehender Pfarrer 

zu Tittmoning, verspricht dem Kloster Nonnberg eine jährliche Pension 
von 6 Gulden und anderes zu leisten.

S ie g le r : Aussteller.
Unterschrift: Christophorus Fierlinger, vicarius ut supra m ,'p.

Papier mit aufgedrücktem S iegel.

1FU_  ~  ,  7 DCCL1X.159o, December 7.
Georg Sterfiinger zu Stersting und Georg zu Hergesing, beide 

Tetlhaimer Gericht als Vormünder der Elspeth, Tochter des Wolfgaug 
Schmid zu Scherßhausen, Tetlheimer Gerichts und dessen dritter Frau 
Magdalena Charlin, daun Cristan Khreuß, Schmid zu ßautter im 
Urbaramt Waging für die Tochter der ersten Frau, Barbara, ver­
gleichen sich mit Hanns Schmid, ihren Vetter, wegen des mütterlichen 
Erbtheiles.

S iegler: Hannß Jacob Auer zu Gessenperg.
Z eugen: Cristan Freisleben zu Niedern Tetlhaim, Caspar Wibmer 

und Thomas Hueber, bei zu Visching, alle Tetlheimer Gerichts
S iegel fehlt.

1Kflc D C C L X1596, Jum  11.
Bartlme Waldner verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­

bries vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut Wald im Alten- 
tanner Gericht den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ie g le r : I .  Khapp.
Zeugen: Sebastian Prossinger, Caspar Stubm voll, Wolfgaug 

Esleber, Zimmermann auf Nonnberg.
P a p ie r  m it aufgedrücktem S iegel.
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L'CCLXl.
1596, Ju n i 12.

Johann Züell verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief vom gleichen Datum erbrechtlich verliehene Gut beim Brunn zu 
Niederalm den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S iegler: I  Khapp.
Zeugen: M arx Notturffer, Jnwoner zu Salzburg, G illig Prechtl- 

. paur zu Anis und Gabriel Waldner, Nonnbergischer Urbaramtmann 
zu Grödig. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D C C L X II.
1596, Juni 16.

Anton Eder, Bürger zu Hallein und seine Hausfrau Anna Grueb- 
mayrin durch ihren Anweiser Burckhard Awmayr, Inwohner zu S a lz ­
burg, versprechen für das ihnen laut inserierter Verleihurknnde vom 
gleichen Datum erbrechtlich verliehene halbe Töllngut zu Oberalm und 
den W iesgrund genannt die Haichstetten, den gewöhnlichen Dienst zu 
leisten.

S ieg ler : Khapp.
Zeugen: Georg Pernegkher, Rathburger und Stattcamerer zum 

Hällein, Caspar Stubm voll und W olfgang Eckh, Zimmermeister am 
Nonnberg. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

DCCLXIII.
1596, December 9.

Georg Mugklpaur zu Herding, Braunauer Landgericht, übergibt 
mit Bew illigung seiner Grundobrigkeit Nonnberg seiner Hausfrau 
Barbara Prixin  seinen halben Theil auf dem Scherngut zu Herding. 
S ieg ler : Äbtissin.

Z eugen: M athias Seyboldt, Urbaramtmann des Amtes Weilhardt, 
Thoman Riedlkhamer zu Äfften und Georg Lex zu Weithenthall, beide 
Haunsberger Gerichts. S iege l fehlt.

DCCLX1V.
1597, Jänner 4.

Gabriel Waldner und seine Hausfrau Barbara versprechen für 
das laut inseriertem Verleihbrief vom 2. December 1596 erbrechtlich 
verliehene Sailergut zu Grödig die fleißige Versehung der Amtmann­
schaft der Urbarämter G las und M orzg.
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S ie g le r : I  Khapp.
Zeugen: Michael Nechl zu Niederstraß, W olfgang Haßholtzer, 

beide Plainer Gerichts und Caspar Stubmvoll.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCLXV.
1597, December 24.

M . Abraham Peer, Pfarrer zu Tittmoning, gelobt dem Kloster 
Nonnberg die jährliche Pension von 6 Gulden und anderes zu leisten. 

Unterschrieben: M . Abraham Peer.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.

DCCLXVI.
1599, M ärz 23.

D a s Kloster Nounberg erlässt mit Bewilligung des Erzbischofs 
W olf Dietrich eine neue Mauthordnung für die M auth zu Bichlbruck. 

Sieg ler: Erzbischöflicher Kammermeister und Räthe.
Papier mit 3 aufgedrückten Siegeln.

DCCLXVI I.
1599, August 29.

Andreas Walduer verspricht für das ihm laut inseriertem Verleih­
brief vom 20. November 1598 verliehene Gut Wald in der Taurach, 
Radstatter Landsgerichts, die gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S iegler: Hieronymus Guetratter, Erbausferg zu Lausten, d. Z . 
Nunbergischer Verwalter zu Radstat.

B eugen: P au l Gastager, Conrad Össterl und Hanns Walchhofer 
der Jüngere, alle drei auf der Taurach, Radstatter Gerichts.

Papier mit aufgedrücktem S iegel

DCCLXVIII.
1599, December 15.

M . Michael Cantzler, Pfarrer zu Tittmoning, gelobt dem Kloster 
Nonnberg die jährliche Pension von 6 Gulden und Anderes zu leisten.

Unterschrift: Ich Michael Cantzler, artium et philosophie Magister 
bekhen wie obsteth. m./p.

P a p ie r  m it aufgedrücktem S iege l.
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D C C L X IX .
1600, Juni 2.

Erzbischof W olf Dietrich bestätigt die W ahl der Äbtissin Cordula 
Mnndtnhaimeritt am Nonnberg (Satein .)1)

S ie g le r : Erzbischof - Wachssiegel.

D C C L X X .
1600, Jun i 2.

Balthasar Gerntaller zu Anis für sich und seine Schwester M agda­
lena, Hannsen Khopfspergers fei. hinterlassene W itwe, Georg Weber 
zu Morzg anstatt seiner Hausfrau Anna Gensprunuerin, Balthasar 
und W olf die Wenger, Gebrüder, für sich und ihre Geschwister Stephan, 
Anna und Barbara nehmen als Verwandte des verschollenen Georg 
Gensprunner von Lüfteneck dessen Erbschaft von 4 0  Gulden Rheinisch 
gegen Bürgschaftsleistung in Empfang. A ls Bürgen sind Gabriel 
Schreckhouer und Jacob Friesenegger, beide zu Anis im Glanegger 
Gericht genannt.

S ie g le r : M arx von G ülß, Fürst!. Saltzburgischer Khuchlmaister 
und Pfleger zu Glanegg

Z eugen: Caspar S tig ler  in der G nigl, Neuhauser, Georg Carl 
zu M orzg und Sigm und Pebinger, M üller an der Aber-Alm, beide 
Glanegger Gerichts. Papier mit aufgedrücktem S iegel.

D C C L X X I.
1600 , August 28.

Hanns Pimperle und seine Hausfrau Margaretha versprechen 
für das ihnen laut Verleihbrief vom gleichen Datum zu Leibgeding 
verliehene Eggergut zu Hörzing, Tittmoninger Gerichts, den gewöhn­
lichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I .  Khapp.
Zeugen: Hanns Plaimbtaller zu Münchhaim, Ruep Huebcr zu 

Pörring und Cristan Wagner zu D iepling, alle drei Tittmoninger 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktem S iege l.

DCCLXXII.
1600, August 28.

Hanns Eberheißinger und seine Hausfrau Margaretha versprechen

i) Äbtissin Anna ftürb am 17, M ai 1600. Äbtissin Cordula war der letzte M it­
glied des ehemaligen S t . Peter Frauenkloster?, das 1583 aufgehoben wurde. Esterl 
102 u. 105.
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für das ihnen laut inseriertem Verleihbrief vom gleichen Datum zu 
Leibgeding verliehene Obergut zu Laufing, Tittmoninger Gerichts, die 
gewöhnlichen Dienste zu leisten.

S iegler: I .  Khapp.
Z eugen: Leonhard Pitzeiner zu Lauffing, Leonhard Hatzl zu 

Velmaning und Georg Seeinair von Khirchhaim, alle Tittmoninger 
Gerichts. Papier mit aufgedrücktenl Siegel.

DCCLXXIII.
1600, December 28

Wolfgang Gützollner und seine Hausfrau Margaretha versprechen 
für das ihnen laut Verleihbrief vom gleichen Datum erbrechtlich ver­
liehene Angergut zu Elsbethen, das sie bisher a ls Freistift besessen, 
den gewöhnlichen Dienst zu leisten.

S ieg ler : I  Khapp
Zeugen: Thoman Höltzi, Organist, W olf Rerl, Gastmeister und 

Maister Sebastian Haß, Schneider, alle drei auf Nonnberg.
Papier mit aufgedrücktem Siegel.
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